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Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung über die 

Arbeitszeit der Beamten 
(Arbeitszeitverordnung — AzV)

Vom 24. Januar 1971
A u f G ru n d  des § 2 A bs. 2 d e r V ero rdnung  zu r Ä n­

d e ru n g  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  die A rbeitsze it der 
B eam ten  vom  10. D ezem ber 1970 (GVB1. S. 649) w ird  
n ach s teh en d  d e r  W o rtla u t d e r  V ero rdnung  ü b e r die 
A rb e itsze it d e r  B eam ten  vom  21. D ezem ber 1960 
(GVB1. S. 304, b er. GVB1. 1961 S. 55), g eän d ert du rch  
d ie  V ero rd n u n g en  vom  18. M ärz 1964 (GVB1. S. 47), 
vom  29. S e p te m b e r 1966 (GVB1. S. 318), vom  4. Dezem ­
b e r  1968 (GVB1. S. 408) u n d  vom  10. D ezem ber 1970 
(GVB1. S. 649), in  d e r  vom  1. J a n u a r  1971 an  ge lten ­
den  F assu n g  b e k an n tg e m ach t.
M ünchen , d en  24. J a n u a r  1971

B ayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
D r. O tto  S c h  e  d 1, S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Arbeitszeit der Beamten (Arbeitszeit­
verordnung — AzV) in der Fassung der Bekannt­

machung vom 24. Januar 1971
A u f G ru n d  von  A rt. 80 A bs. 1 und  A rt. 88 Nr. 3 

des B ay erisch en  B eam tengese tzes  (BayBG) e rläß t die 
B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende V erordnung:

§ 1
G eltungsbere ich

D iese V e ro rd n u n g  g ilt fü r  die B eam ten  des S ta a ­
tes, d e r  G em einden , d e r  G em eindeverbände und  der 
so nstigen  u n te r  d e r  A u fs ich t des S taa tes stehenden  
K ö rp e rsch a ften , A n s ta lte n  un d  S tiftungen  des öf­
fen tlich en  R ech ts. S ie  g ilt fü r  die D ienstanfänger, 
sow eit sich  au s § 9 n ich ts  an d eres ergibt.

§ 2
R egelm äß ige  A rbeitszeit

(1) D ie reg e lm äß ig e  A rb e itsze it b e träg t im D urch­
sc h n itt  w ö ch en tlich  42 S tunden . Die täg liche A r­
be itsze it d a r f  g ru n d sä tz lich  9 S tunden  n ich t ü b e r­
sch re ite n . P a u se n  d ü rfe n  in  die A rbeitszeit n ich t 
e in g e rech n e t w erd en .

(2) D ie o b e rs te  D ienstbehö rde  kann  ausnahm s­
w eise  fü r  e in ze ln e  V erw altungszw eige, B etriebe  
o d e r b e s tim m te  B eam ten g ru p p en  die A rbeitszeit 
v e r lä n g e rn , w en n  es d ie  besonderen  B edürfn isse  des 
D ienstzw eiges o d e r d ie  A r t  d e r T ä tigke it dringend  
e rfo rd e rn .

§ 3
A rb e itsb e re itsch a ft

W enn d e r  D ienst A rb e itsb e re itsch a ft einschließt, 
k an n  die o b e rs te  D ien stb eh ö rd e  die A rbeitszeit e n t­
sp rech en d  den  d ien s tlich en  B edü rfn issen  verlängern ;

die regelm äßige w öchentliche A rbeitszeit d a rf  je ­
doch 54 S tunden  nicht überschreiten , sofern  au f die 
A rb e itsbere itschaft n ich t m eh r als 30 S tunden  e n t­
fallen. Ü bersteig t die A rbe itsbere itschaft d u rc h ­
schn ittlich  30 S tunden  in  d e r W oche, so kann  die 
A rbeitszeit au f 124 S tunden  in zwei W ochen v e rlän ­
gert w erden.

§ 4
D ienst an  A rbeitstagen

(1) A rbeitstage  sind die W erktage. D er Sam stag 
is t g rundsätz lich  d ienstfrei. Im  n ich tstaa tlichen  B e­
reich  bestim m en die obersten  D ienstbehörden  v o r­
behaltlich  des § 8, ob die Sam stage d ienstfre i sind; 
sie haben  jedoch regelm äßig  zwei Sam stage im M o­
n a t d iens tfre i zu halten . Die Sätze 2 un d  3 gelten 
n ich t fü r  den B ereich d e r ö ffen tlichen  Schulen.

(2) A llgem ein d iens tfre i is t der H eilige A bend; am  
Tag vor N eu jah r endet d e r D ienst um  12.00 Uhr. Die 
S taa tsreg ie rung  k an n  bei besonderen  A nlässen a n ­
ordnen, daß an  einzelnen A rbeitstagen  der D ienst 
en tfä llt; in  ö rtlich  bed ing ten  A usnahm efällen  kann 
die oberste  D ienstbehörde eine solche A nordnung 
treffen .

§ 5
D ienst an Sonn- und  F eiertagen  oder zu 

d ienstfre ien  Z eiten
W enn es die d ienstlichen  V erhältn isse  erfo rdern , 

können  die obersten  D ienstbehörden  oder die ihnen  
u n m itte lb a r nachgeordneten  B ehörden D ienst an 
S onn- und  F eiertagen  oder zu d ienstfre ien  Zeiten 
(§ 4) anordnen . In  diesem  Fall soll eine en tsp rech en ­
de, m öglichst zusam m enhängende F re ize it an  ande­
ren  T agen g ew äh rt w erden . Bei N achtd ienst ist die 
besondere B eanspruchung  d e r A rb e itsk ra ft in der 
D ienstgestaltung  zu berücksichtigen.

§ 6
entfallen

§ 7
T ägliche A rbeitszeit

(1) In  den staa tlichen  V erw altungen  beg inn t der 
D ienst um  7.30 U hr. E r endet bei du rchgehender 
A rbeitszeit m ontags bis donnerstags um  16.30 Uhr, 
fre itag s um  16.00 U hr. Bei ge te ilte r A rbeitszeit e n ­
d e t d e r D ienst m ontags bis donnerstags um  17.30 U hr, 
fre itag s um  17.00 U hr.

(2) Die M ittagspause b e träg t bei du rchgehender 
A rbeitsze it eine halbe S tunde, bei g e te ilte r A rb e its­
zeit e ine inhalb  S tunden. R eich t diese Z eit im E in ­
zelfall n icht aus un d  w ird  sie deshalb  ü b e rsch rit­
ten, m uß en tsp rechend  nachg earb e ite t w erden.

(3) In  G em einden m it m eh r als 50 000 E inw ohnern  
k an n  die durchgehende A rbeitszeit e ingefüh rt w e r­
den. Sie kann  auch  in k le ineren  G em einden einge­
fü h r t w erden, w enn  dies nach  den dienstlichen  oder 
ö rtlichen  V erhältn issen  oder den berech tig ten  In -
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te re sse n  d e r  M eh rzah l d e r  A n g eh ö rig en  e iner B e­
h ö rd e  zw eckm äß ig  e rsch e in t. U ber d ie  E in füh rung  
d e r  d u rch g eh en d en  A rb e itsze it en tsch e id en  die o ber­
s ten  D ien stb eh ö rd en  o d e r d ie  von  ih n en  e rm äch tig ­
te n  B ehö rden .

(4) D ie o b e rs ten  D ien stb eh ö rd en  u n d  die von 
ih n en  e rm ä c h tig te n  B eh ö rd en  k ö n n en  eine andere  
E in te ilu n g  d e r  täg lich en  A rb e itsze it zulassen. Die 
M ittag sp au se  m u ß  jedoch  bei d u rch g eh en d er A r­
b e itsze it m in d esten s  e ine  h a lb e  S tu n d e , bei g e te ilte r 
A rb e itsze it m in d esten s  e in e  S tu n d e  b e trag en . A b­
w e ich u n g en  von  d e r  V e rte ilu n g  d e r  A rb e itsze it auf 
d ie  e in ze ln en  A rb e its tag e  b e d ü rfe n  d e r  Z ustim m ung  
des S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F in an zen ; d ies  g ilt nicht, 
w en n  auch  an  S o n n - u n d  F e ie r tag en  o d e r zu d ien s t­
fre ien  Z e iten  (§ 4) g e a rb e ite t w erd en  m uß.

§ 8
E in h e itlich e  A rb e itsze it

W enn an  e in e r  D ien sts te lle  B eam te  des S taates 
u n d  B eam te  e ines a n d e re n  d iese r V ero rd n u n g  u n ­
te r lieg en d en  D ie n s th e rrn  b e sch ä ftig t w erden , r ic h ­
te t  sich  d ie  A rb e itsze it an  d e r  D ien sts te lle  nach  der 
fü r  die B eam ten  des S ta a te s  b e s teh en d en  Regelung. 
B ei d en  L a n d ra ts ä m te rn  k a n n  jedoch  d e r  L an d ra t 
auch  m it W irk u n g  fü r  d ie  S taa tsb e a m te n  die A r­
b e itsze it ab w eich en d  v o n  § 7 e in te ilen  und  A nord­
n u n g en  n ach  § 5 tre ffen .

§ 9
A rb e itsze it f ü r  ju g en d lich e  B eam te  

u n d  D ien s tan fän g e r
(1) D ie A rb e itsze it f ü r  B eam te  u n d  D ien stan fän ­

ger, d ie  noch  n ic h t 18 J a h re  a lt  sind , d a r f  täglich  8 
S tu n d en  u n d  w öch en tlich  42 S tu n d en  n ich t ü b e r­
sch re iten . W enn  an  e in e r  D ien sts te lle  d ie  Sam stage 
d ie n s tfre i sind , d ü rfe n  auch  d ie  Ju g en d lich en  an 
S am stag en  n ic h t zum  D ien st h e rangezogen  w erden; 
d ie  w ö ch en tlich e  A rb e itsze it d a rf  in  diesem  Fall 40 
S tu n d en  n ic h t ü b e rsch re iten . D ie w öchen tliche  A r­
be itsze it fü r  D ie n s ta n fä n g e r  u n te r  16 Ja h re n  d arf 
40 S tu n d e n  n ic h t ü b e rsch re iten .

(2) ln  den  s ta a tlic h e n  V erw a ltu n g en  b eg inn t der 
D ienst f ü r  d ie  Ju g e n d lic h e n  m it d em  allgem einen 
täg lich en  D ienstbeg inn . D ie M ittag sp au se  m uß m in ­
destens e ine  S tu n d e  b e tra g e n  un d  sp ä tes ten s  nach 
e in e r v ie re in h a lb s tü n d ig e n  A rb e itsze it beg innen ; sie 
d a rf  n ic h t k ü rz e r  sein  a ls  die an  d e r  D ienststelle  
festgeleg te  M ittag sp au se . D er D ienst en d e t so, daß 
d ie  n ach  A bsa tz  1 zu lässige  A rb e itsze it e ingeb rach t 
w ird . D as a llg em ein e  D ienstende  an d e r  D ienststelle  
d a rf  h ie rb e i n ic h t ü b e rs c h r it te n  w erd en .

(3) D en Ju g e n d lic h e n  is t d ie  zu r E rfü llu n g  d e r ge­
se tz lichen  B e ru fs sch u lp f lic h t no tw en d ig e  Zeit zu ge­
w äh ren . A n B eru fssch u ltag en , an  d en en  die U n te r­
rich tsze it m in d esten s  sechs S tu n d en  einschließlich  
d e r  P a u se n  b e trä g t, s ind  sie ganz von  d e r  A rbe it f re i­
zu ste llen . V or e inem  v o r 9.00 U h r b eg innenden  U n­
te r r ic h t d ü rfe n  Ju g en d lich e  n ic h t b esch ä ftig t w e r­
den. D ie U n te rr ic h tsz e it in  d e r  B eru fssch u le  e in ­
sch ließ lich  d e r  P au sen  w ird  au f d ie  A rbeitsze it a n ­
gerechnet.

§ 10*)
In k ra f t t r e te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1961 in K raft. 
G le ichzeitig  t r i t t  d ie  V ero rd n u n g  ü b e r  die A rbe its­
zeit d e r  B eam ten  vom  30. S ep tem b e r 1958 (GVB1. S. 
314) a u ß e r  K ra ft.

*) D ie se  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e t e n  d e r  V e ro rd ­
n u n g  in  d e r  u r s p r ü n g l ic h e n  F a s s u n g  v o m  21. D e ze m b e r 1960. 
D e r  Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e t e n s  d e r  s p ä te r e n  Ä n d e ru n g e n  
e r g ib t  s ich  a u s  d e n  in  d e r  v o ra n g e s te l l te n  B e k a n n tm a c h u n g  
n ä h e r b e z e ic h n e te n  V o rs c h r if te n .

Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung über die 

Laufbahnen der bayerischen Beamten 
(Laufhahnverordnung — LbV)

Vom 31. J a n u a r  1971
A uf G rund  des § 2 Abs. 6 d e r D ritten  V erordnung  

zu r Ä nderung  d e r L au fbahnvero rdnung  vom  19. No­
v em ber 1970 (GVB1. S. 537) w ird  nachstehend der 
W o rtlau t der V erordnung über die L aufbahnen  der 
bayerischen  B eam ten  (L aufbahnvero rdnung  — LbV) 
vom  17. O ktober 1962 (GVB1. S. 251, ber. S. 290) in der 
vom  1. J a n u a r  1971 an  geltenden Fassung b e k a n n t­
gem acht.

D ie N eufassung  b e ru h t au f § 1 d e r D ritten  V er­
o rdnung  zu r Ä nderung  d e r L aufbahnvero rdnung  vom 
19. N ovem ber 1970 (GVB1. S. 537).
M ünchen, den 31. J a n u a r  1971

B ayerisches S taa tsm in iste rium  der F inanzen
Dr. S c h  e d 1, S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Laufbahnen der bayerischen Beamten 
(Laufbahnverordnung - LbV) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 31. Januar 1971
A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 1, A rt. 27 Abs. 3, A rt. 88 

Nr. 2, A rt. 109 Abs. 2 und A rt. 118 des B ayerischen 
B eam tengesetzes (BayBG) e rläß t die B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

I n h a l t s ü b e r s i c h t  
A b sc h n itt  I 
A llg em e in es

§ 1 G e ltu n g sb e re ic h
§ 2 A u slese  u n d  A u ssc h re ib u n g  
§ 3 O rd n u n g  d e r  L a u fb a h n e n  
§ 4 B eg r iffsb e s tim m u n g en  
§ 5 B e fäh ig u n g  
§ 6 P ro b e z e it
§ 7 D ie n s tb e z e ich n u n g  v o r  d e r  A n s te llu n g  
§ 8 A n s te llu n g
§ 9 B e fö rd e ru n g e n  (A llgem eines)
§ 10 B e fö rd e ru n g  in  e in  A m t d e r  B eso ld u n g sg ru p p e n  A 8. 

A 12 u n d  h ö h e r
§ 11 B e fö rd e ru n g  in e in  A m t d e r  B eso ld u n g sg ru p p e  A 15 

u n d  h ö h e r
§ 12 L a u fb a h n w e ch se l
§ 13 E r le ic h te ru n g  fü r  S ch w e rb e sc h ä d ig te  

A b sc h n itt  II  
L a u fb a h n b e w e rb e r

1. G em ein sa m e  V o rsch r if te n
§ 14 Z u la s su n g  z u r  L a u fb a h n  
§ 15 E in s te llu n g s p rü fu n g  
§ 16 E in s te llu n g s lis te
§ 17 E in s te llu n g  in den  V o rb e re itu n g s d ie n s t  
§ 18 V e r lä n g e ru n g  des V o rb e re itu n g s d ie n s te s  
§ 19 Ü b e rn a h m e  in  d en  V o rb e re itu n g s d ie n s t  f ü r  d ie  

n ä c h s tn ie d r ig e re  L a u fb a h n  
§ 20 A n s te llu n g sp rü fu n g
§ 21 B ee n d ig u n g  d e s  B e a m te n v e rh ä ltn is s e s  a u f  W id e rru f  
§ 22 B e ru fu n g  in  d a s  B e a m te n v e rh ä ltn is  a u f  P ro b e  
§ 23 A u sb ild u n g s- u n d  P rü fu n g s o rd n u n g e n

2. D ie n s ta n fä n g e r
§ 24 Z u la s su n g  a ls  D ie n s ta n fä n g e r  
§ 25 B e g rü n d u n g  des A u sb i ld u n g sv e rh ä ltn is s e s  
§ 26 Ü b e rn a h m e  in  den  V o rb e re itu n g s d ie n s t  
§ 27 E n tla s s u n g
§ 28 D ie n stp f lic h ten  d e r  D ie n s ta n fä n g e r

3. E in fa c h e r  D ie n st
§ 29 A llg e m e in e  V o ra u sse tz u n g en  
§ 30 V o rb e re itu n g s d ie n s t  
§ 31 P ro b e z e it

4. M it t le re r  D ie n st
§ 32 A llg em e in e  V o ra u sse tz u n g en  
§ 33 V o rb e re itu n g s d ie n s t  
§ 34 P ro b e z e it  
§ 35 A u fs tie g sb e a m te

5. G e h o b e n e r  D ie n s t
§ 36 A llg em e in e  V o ra u sse tz u n g en  
8 37 V o rb e re itu n g s d ie n s t  
§ 38 P ro b e z e it  
§ 39 A u fs tie g sb e a m te
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6. H ö h e r e r  D ien s t
§ 40 A l lg e m e in e  V o ra u ss e tz u n g en  
§ 41 V o rb e re i tu n g s d ie n s t  
§ 42 P r o b e z e i t  
§ 43 A u l s t i e g s b e a m te

A b s c h n i t t  II I  
A n d e r e  B e w e r b e r

§ 44 V o ra u s s e t z u n g e n  f ü r  d ie  E r n e n n u n g  
(j 45 F e s t s te l lu n g  d e r  B e f ä h ig u n g  
§ 46 P r o b e z e i t  
§ 47 A u fs t ieg

A b s c h n i t t  IV 
D ienst l iche  B e u r t e i l u n g

§ 48 A l lg e m e in es
§ 49 Z u s t ä n d ig k e i t  f ü r  d ie  d iens t l iche  B e u r t e i l u n g  
§ 50 I n h a l t  d e r  B e u r t e i l u n g  
§ 51 G e s a m tu r t e i l
§ 52 B e u r t e i l u n g  S c h w e rb e s c h ä d ig te r  
§ 53 E r ö f fn u n g  d e r  B e u r t e i l u n g  
§ 54 Z eu g n is se

A b s c h n i t t  V
§ 55 F o r tb i ld u n g

A b s c h n i t t  VI
Ü b e rg a n g s -  u n d  S c h lu ß v o r s c h r i f t en  

§ 56 L e h r e r  u n d  A s s i s te n ten  a n  H ochschu len ,  k o m m u n a l e  
W a h lb e a m te ,  E h r e n b e a m te ,  B e a m te  a u f  Z e i t  

§ 56a L e h r e r  a n  V o lksschu len  u n d  S o n d e r s c h u le n  
§ 57 P o l i z e iv o l lz u g s b ea m te
§ 58 B e a m te  d e r  G e m e in d en ,  G e m e i n d e v e r b ä n d e  u sw .
§ 59 Ü b e rg a n g s r e g e lu n g  f ü r  b e s o n d e re  L a u f b a h n e n  
§ 60 Ü b e r n a h m e  vo n  B e a m te n  u n d  f r ü h e r e n  B e a m te n  a n ­

d e r e r  D i e n s th e r r n  a u ß e r h a l b  d e s  G e l tu n g sb e re ic h e s  des  
B a y B G

§ 61 S o n d e r b e s t i m m u n g e n  f ü r  d ie  E in s te l lu n g  
§ 62 Ü b e r g a n g s r e g e lu n g  f ü r  B e f ö r d e r u n g e n  
§ 63 Ü b e r g a n g s r e g e lu n g  f ü r  B e f ö r d e r u n g e n  bei f e h l e n d e r  

A n s t e l l u n g s p r ü f u n g  u n d  f ü r  B e f ö r d e r u n g e n  d e r  B e ­
a m te n  d e r  ehern .  K a n z le i l a u fb a h n  

§ 64 A u s n a h m e g e n e h m i g u n g e n  u n d  Z u s t im m u n g e n  des  L a n ­
d e sp e r s o n a lau s s ch u s se s  

§ 65 I n k r a f t t r e t e n

A b s c h n i t t  I 

A llgem eines

§ i
G eltungsbereich

D iese V ero rdnung  gilt, sow eit sich aus ih r  nichts 
an d eres erg ib t, fü r  die B eam ten des S taa tes, d e r  G e­
m einden, d e r G em eindeverbände und  d e r sonstigen 
u n te r  d e r A ufsicht des S taa tes stehenden  K ö rp er­
schaften , A nsta lten  und S tiftungen  des öffentlichen 
R echts. Sie g ilt fü r  R ich ter entsprechend , sow eit 
durch  besondere  R echtsvorschriften  nichts anderes 
bestim m t ist.

§ 2
A uslese und A usschreibung

(1) E instellungen , A nstellungen  und  B efö rd eru n ­
gen (§ 4) sind nach Eignung, B efäh igung  und fach­
licher L eistung  ohne R ücksicht au f Geschlecht, A b­
stam m ung, Rasse, G lauben, religiöse oder politische 
A nschauungen, H e rk u n ft oder B eziehungen v o rzu ­
nehm en.

(2) B ew erber sind  durch  S tellenausschre ibung  zu 
e rm itte ln , w enn  es im  besonderen  d ienstlichen In ­
te resse  liegt. E in besonderes d ienstliches In te resse  
lieg t insbesondere  dann  vor, w enn fü r  die B esetzung 
fre ie r  S tellen  geeignete L au fb ah n b ew erb e r beim  
D ien sth e rrn  n ich t zu r V erfügung  stehen. Die S te l­
lenausschre ibung  m uß fü r die B ew erbung  eine F ris t 
von m indestens zwei W ochen vorsehen.

§ 3
O rdnung  d e r L au fbahnen

(1) E ine L au fbahn  um faß t alle Ä m ter derselben  
F achrich tung , die eine gleiche V orbildung un d  A us­
b ild u n g  vorausse tzen ; zu r L au fb ah n  gehören  auch 
V orbere itungsd ienst und  P robezeit.

(2) D ie L au fb ah n en  gehören  zu den L au fb ah n ­
g ru p p en  des einfachen, des m ittle ren , des gehobenen 
o d er des höheren  D ienstes; die Z ugehörigkeit b e ­
stim m t sich nach dem  E ingangsam t.

(3) E ingangsam t d e r  L a u fb a h n  ist, so w eit sich aus 
d e r B eso ldungso rdnung  A o d e r b eso n d eren  R ech ts­
vorschriften  n ich ts a n d e re s  e rg ib t,

im  einfachen D ienst e in  A m t in  d e r  B eso ldungs­
gruppe 1, 2 o d e r 3,

im  m ittle ren  D ienst ein  A m t in d e r  B eso ldungs­
gruppe 5,

im gehobenen D ienst e in  A m t in  d e r  B eso ldungs­
gruppe 9 und

im  höheren  D ienst e in  A m t in  d e r  B eso ldungs­
gruppe 13

d er B eso ldungso rdnung  A.

§ 4
B eg riffsb es tim m u n g en

(1) E in ste llung  ist e in e  E rn e n n u n g  u n te r  B eg rü n ­
dung eines B e am ten v e rh ä ltn is se s .

(2) A nste llung  is t e ine  E rn e n n u n g  u n te r  e rs te r  
V erleihung e ines A m tes, d a s  in  e in e r  B eso ld u n g s­
o rdnung  a u fg e fü h rt ist.

(3) B efö rderung  is t e in e  E rn en n u n g , du rch  d ie  
dem  B eam ten  e in  a n d e re s  A m t m it h ö h e rem  E n d ­
g run d g eh a lt u n d  a n d e re r  A m tsbeze ichnungen  v e r ­
liehen w ird . E in e r B e fö rd e ru n g  s te h t es gleich, w en n  
dem  B eam ten, o h n e  d aß  sich d ie  A m tsbezeichnung  
än d ert, ein an d e re s  A m t m it h ö h erem  E n d g ru n d g e ­
h a lt ü b e rtrag en  w ird  oder e in  an d e re s  A m t m it g le i­
chem E n d g ru n d g eh a lt u n d  a n d e re r  A m tsbezeich ­
nung  beim  W echsel d e r  L a u fb a h n g ru p p e  v e rlieh en  
w ird.

§ 5
B efäh ig u n g

(1) L a u fb ah n b ew erb e r e rw e rb e n  d ie  B efäh igung  
fü r  ih re  L au fb ah n  d u rch  e rfo lg re ich en  V o rb e re i­
tungsd ienst u n d  B esteh en  d e r  v o rg esch rieb en en  A n ­
s te llungsp rü fung , sow eit n ich t nach  den  V o rsch riften  
d ieser V ero rdnung  au f  G ru n d  e ines a n d e re n  B e fä h i­
gungsnachw eises (§ 23 A bs. 3) von V o rb e re itu n g s­
d ienst und A n ste llu n g sp rü fu n g  abg eseh en  w erd en  
kann . In den  L au fb a h n e n  des e in fachen  D ienstes 
e n tfä llt die A n s te llu n g sp rü fu n g .

(2) Bei a n d e ren  B ew erb e rn  (A rt. 9 Abs. 3 S a tz  1 
BayBG) ist d ie  d u rch  L eb en s- u n d  B e ru fse rfa h ru n g  
in n e rh a lb  oder a u ß e rh a lb  des ö ffen tlich en  D ienstes 
erw orbene B e fäh ig u n g  fü r  d ie  L au fb ah n , in  d e r  sie 
v e rw endet w erd en  sollen , d u rch  den  L an d esp e rso - 
nalaüsschuß  fes tzu ste llen .

§ 6
P ro b eze it

(1) P robezeit is t d ie  D ienstze it, w ä h re n d  d e r  sich 
die B eam ten  nach  E rw e rb  o d e r F e s ts te llu n g  d e r  B e­
fäh igung  fü r  ih re  L a u fb a h n  im  B e a m te n v e rh ä ltn is  
au f P robe b ew äh ren  sollen.

(2) Die Zeit e in e r  B eu rla u b u n g  m it D ienstbezügen , 
sow ie die Z eit e ines U rlau b s  ohne  D ienstbezüge, d e r  
überw iegend  d iens tlichen  In te re sse n  d ien t, w erden  
au f die P robeze it an g erech n e t. A ls P ro b eze it k a n n  
auch die Z eit e ines U rlau b s  ohne  D ienstbezüge a n ­
gerechnet w erden , w en n  d ie se r ö ffen tlich en  B e lan ­
gen dient. D as V orliegen  e ines d ien s tlich en  In te r ­
esses oder ö ffen tlich e r B e lange  m uß  bei G ew äh ru n g  
des U rlaubs von  d e r  o b e rs ten  D ien stb eh ö rd e  fe s tg e ­
ste llt w orden  sein . In  d en  L a u fb a h n e n  des gehobe­
nen  und  des h ö h e ren  D ienstes  is t jedoch  bei e in e r  
B eu rlaubung  ohne  D ienstbezüge m in d esten s  1 J a h r  
d e r  P robezeit a u ß e rh a lb  e in e r  solchen B eu rlau b u n g  
zu le isten ; b e trä g t d ie  P ro b eze it im  E in ze lfa ll w e n i­
g e r als ein  J a h r ,  is t d ie  A n rech n u n g  e in e r  solchen 
B eu rlaubung  a u f  d ie  P ro b eze it n ich t zu lässig . Ü b er 
d ie  A nrechnung  e ines U rla u b s  o h n e  D ienstbezüge, 
der ö ffen tlichen  B e langen  d ien t, en tsch e id e t die 
oberste  D ienstbehö rde , bei e in e r  B e u rla u b u n g  von  
m eh r als d re i M onaten  im  E in v e rn e h m e n  m it dem  
L andespersonalausschuß .

Bayerische
Staatsbibliothek

kÜICHSJ



98 Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 6/1971

(3) Wenn die Bewährung bis zum Ablauf der P ro­
bezeit noch nicht festgestellt werden kann, kann die 
Probezeit um höchstens zwei Jah re  verlängert w er­
den; sie darf jedoch insgesam t sechs Jah re  nicht 
überschreiten. Die Entscheidung trifft die für die 
Anstellung zuständige Behörde.

§ 7
Dienstbezeichnung vor der Anstellung

(1) Bis zur Anstellung führen die Beamten auf 
Probe als Dienstbezeichnung die Amtsbezeichnung 
des Eingangsamtes ih rer Laufbahn m it dem Zusatz 
„zur Anstellung“ (z. A.).

(2) Die oberste Dienstbehörde kann, bei Beamten 
des S taates im Einvernehm en m it dem Staatsm ini­
sterium  der Finanzen, bei Beam ten anderer Dienst­
herren m it Zustim mung der obersten Aufsichtsbe­
hörde andere Dienstbezeichnungen festsetzen.

§ 8
Anstellung

(1) Die Anstellung des Beam ten ist nur im E in­
gangsamt seiner Laufbahn zulässig. Der Landesper­
sonalausschuß kann auf A ntrag der obersten Dienst­
behörde Ausnahm en zulassen, wenn zwingende Be­
lange der Verwaltung dies erfordern oder die E in­
stellung oder Anstellung sich aus Gründen, die nicht 
in der Person des Bewerbers liegen, erheblich ver­
zögert hat. Satz 1 gilt nicht, wenn Beam te oder frü ­
here Beam te in einem ih rer letzten Dienststellung 
gleichwertigen Amt übernom m en w erden; w ird der 
Beamte in einem höheren Amt übernommen, so sind 
die Vorschriften über Beförderungen anzuwenden.

(2) Die Beamten w erden nach der erfolgreichen 
Ableistung der Probezeit im  Rahmen der besetzba­
ren Planstellen angestellt. Bei Beamten, die das 
32. Lebensjahr vollendet haben, ist die Anstellung 
während der Probezeit zulässig.*

§ 9
Beförderungen (Allgemeines)

(1) Befördert darf nur werden, wer
1 nach Eignung, Befähigung und Leistung den An­

forderungen des höheren Amtes voll entspricht,
2. die fü r  die Beförderung erforderlichen sonstigen 

Voraussetzungen erfüllt, insbesondere die nach 
dieser V erordnung vorgeschriebene Dienstzeit e r­
reicht ha t und

3. die vorgeschriebenen Prüfungen bestanden hat. 
Die Dienstzeit oder das Lebensjahr allein können 
eine Beförderung nicht rechtfertigen.
(2) Ämter, die regelmäßig zu durchlaufen sind, 

dürfen nicht übersprungen werden. Der Landesper­
sonalausschuß kann auf A ntrag der obersten D ienst­
behörde Ausnahm en zulassen, wenn zwingende Be­
lange der Verwaltung dies erfordern. Die oberste 
Dienstbehörde bestim m t im  Einvernehm en m it dem 
Landespersonalausschuß, bei Beam ten des S taates 
außerdem im Einvernehm en m it dem Staatsm iniste­
rium  der Finanzen und bei den übrigen Beamten im 
Einvernehmen m it der obersten Aufsichtsbehörde, 
ob ein in einer Besoldungsordnung aufgeführtes 
Amt der Laufbahn nicht zu durchlaufen ist.

(3) Eine Beförderung ist unzulässig
1. w ährend der Probezeit,
2. vor Ablauf eines Jahres nach der Anstellung oder 

der letzten Beförderung, es sei denn, daß das bis­
herige Amt nicht durchlaufen zu werden brauchte,

3. nach Vollendung des 63. Lebensjahres, bei Beam­
ten, fü r die gesetzlich eine niedrigere A ltersgren­
ze als das vollendete 65. Lebensjahr bestim m t ist, 
innerhalb von zwei Jah ren  vor Erreichen dieser 
Altersgrenze.

* § 8 A bs. 2 g ilt  n ic h t t ü r  B e a m te , d ie  v o r  d em  1. 10. 1971 in 
d a s  B e a m te n v e rh ä l tn is  a u t  P ro b e  b e ru fe n  w o rd e n  s ind . 
F ü r  d ie se  B e a m te n  g il t  §8 A bs. 2 in  d e r  b is h e r ig e n  F assu n g .

Der Landespersonalausschuß kann auf A ntrag der 
obersten Dienstbehörde Ausnahm en zulassen. In 
den Fällen des Satzes 1 Nr. 3 darf die Ausnahm e 
nur zugelassen werden, wenn besondere dienst­
liche G ründe fü r die Beförderung vorliegen; bei 
Beam ten des Staateis bedarf der A ntrag der ober­
sten Dienstbehörde außerdem  der Zustim mung des 
S taatsm inisterium s der Finanzen. Bei Beamten, 
die gemäß Art. 13 Abs. 1 BayBG von der S taats­
regierung ernannt werden, bewilligt die A usnah­
men in den Fällen des Satzes 1 Nr. 3 die S taats­
regierung. Satz 1 Nrn. 1 und 2 gilt nicht, wenn 
einem Beam ten ein einer höheren Besoldungs­
gruppe angehörendes Eingangsamt einer anderen 
Laufbahn derselben Laufbahngruppe oder ein 
Eingangsam t der nächsthöheren Laufbahngruppe 
derselben Fachrichtung nach Erw erb der Befähi­
gung für diese Laufbahnen übertragen wird.
(4) M ehrere Beförderungen eines Beam ten inner­

halb von drei Jah ren  sollen nicht vorgenommen 
werden.

(5) Dienstzeiten, die nach dieser Verordnung Vor­
aussetzung fü r eine Beförderung oder für den A uf­
stieg sind, rechnen von der ersten Verleihung eines 
Amtes in der Laufbahngruppe; Dienstzeiten, die 
über die Probezeit hinaus geleistet worden sind, sind 
anzurechnen. Als Dienstzeit rechnet auch die Zeit 
einer Beurlaubung m it Dienstbezügen. Das gleiche 
gilt fü r die Zeit eines U rlaubs ohne Dienstbezüge, 
der überwiegend dienstlichen Interessen oder öffent­
lichen Belangen dient, bis zur D auer von zwei J a h ­
ren; bei einer Verwendung im öffentlichen Dienst 
einer zwischenstaatlichen oder überstaatlichen Ein­
richtung, fü r Aufgaben der Entwicklungshilfe oder 
an einer deutschen Schule im Ausland, sowie bei Ge­
sellschaften und U nternehm ungen, deren K apital 
überwiegend in öffentlicher Hand ist und ju ris ti­
schen Personen des öffentlichen Rechts auch darüber 
hinaus.

§ 10
Beförderung in ein Amt der 

Besoldungsgruppen A 8, A 12 und höher
(1) Ein Amt der Besoldungsgruppe 8 der Besol­

dungsordnung A oder ein Amt m it höherem End- 
grundgehalt darf Beam ten in Laufbahnen, deren 
Eingangsam t der Besoldungsgruppe 5 der Besol­
dungsordnung A angehört, erst verliehen werden, 
wenn sie eine Dienstzeit (§ 9 Abs. 5) von acht Jahren 
zurückgelegt haben.

(2) Ein Amt der Besoldungsgruppe 12 der Besol­
dungsordnung A oder ein Amt m it höherem End­
grundgehalt darf Beam ten in Laufbahnen, deren 
Eingangsam t der Besoldungsgruppe 9 der Be­
soldungsordnung A angehört, erst verliehen werden, 
wenn sie eine Dienstzeit (§ 9 Abs. 5) von acht Jahren 
zurückgelegt haben.

(3) Ein Amt der Besoldungsgruppe 12 der Be­
soldungsordnung A oder ein Amt m it höherem End­
grundgehalt darf Beam ten in Laufbahnen, deren 
Eingangsam t der Besoldungsgruppe 10 der Besol­
dungsordnung A angehört, erst verliehen werden, 
wenn sie eine Dienstzeit (§ 9 Abs. 5) von sechs Ja h ­
ren zurückgelegt haben.

(4) An Beam te in Laufbahnen, deren Eingangsamt 
der Besoldungsgruppe 12 der Besoldungsordnung A 
angehört, darf ein Amt m it höherem  Endgrundge­
halt als im Eingangsam t erst nach einer Dienstzeit 
(§ 9 Abs. 5) von drei Jah ren  verliehen werden.

(5) Der Landespersonalausschuß kann auf Antrag 
der obersten Dienstbehörde Ausnahm en zulassen.

§ 11
Beförderung in ein Amt der 

Besoldungsgruppe A 15 und höher 
(1) Ein Amt der Besoldungsgruppe 15 der Besol­

dungsordnung A darf Beamten erst verliehen wer-
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den, wenn sie eine Dienstzeit (§ 9 Abs. 5) von vier 
Jahren  zurückgelegt haben.

(2) Ein Amt der Besoldungsgruppe 16 der Besol­
dungsordnung A und höher darf Beam ten erst v e r­
liehen werden, wenn sie eine Dienstzeit (§9 Abs. 5) 
von sieben Jahren  zurückgelegt haben.

(3) Bei einer obersten Landesbehörde darf ein 
Amt der Besoldungsgruppe 16 der Besoldungsord­
nung A und höher Beam ten erst verliehen werden, 
wenn sie nach ih rer Ernennung zum Beam ten auf 
Probe
1. m indestens zwei Jah re  bei einer anderen Behörde

als einer obersten Landes- oder Bundesbehörde und
2. m indestens ein Ja h r bei einer obersten Landes­

oder Bundesbehörde zurückgelegt haben.
Satz 1 Nr. 2 ist auf die Mitglieder des Bayer. O ber­
sten Rechnungshofs nicht anzuwenden.

(4) Der Landespersonalausschuß kann auf A ntrag 
der obersten Dienstbehörde A usnahm en zulassen. 
F ür Beamte, die gemäß Art. 13 Abs. 1 BayBG von 
der S taatsregierung ernannt werden, bewilligt die 
Ausnahm en die Staatsregierung.

§ 12
Laufbahnwechsel

(1) Ein Laufbahnwechsel ist n u r zulässig, wenn 
der Beam te die Befähigung für die neue Laufbahn 
besitzt.

(2) Wer als Laufbahnbew erber die Befähigung für 
eine Laufbahn erworben hat, besitzt die Befähigung 
fü r entsprechende Laufbahnen auch, wenn er die 
Befähigung bei einem anderen D ienstherrn im Gel­
tungsbereich des BayBG erworben hat. Eine en t­
sprechende Laufbahn liegt nicht vor, wenn die Be­
fähigung fü r die bisherige Laufbahn ohne Ablei­
stung eines Vorbereitungsdienstes oder Bestehen 
einer A nstellungsprüfung erworben wurde, fü r die 
neue Laufbahn aber eine solche Regelung nicht gilt. 
Welcher Laufbahn die Befähigung des Bewerbers en t­
spricht, entscheidet die oberste Dienstbehörde.

(3) Die als Laufbahnbew erber im Geltungsbereich 
des BayBG erw orbene Befähigung kann als Befähi­
gung fü r eine gleichwertige Laufbahn anerkannt 
werden, wenn nicht für die neue Laufbahn eine be­
stim m te Vorbildung, Ausbildung oder Prüfung durch 
besondere Rechtsvorschriften vorgeschrieben oder 
nach ih rer Eigenart zwingend erforderlich ist. Lauf­
bahnen gelten als einander gleichwertig, wenn sie zu 
derselben Laufbahngruppe gehören und wenn die 
Befähigung für diese Laufbahnen eine im w esent­
lichen gleiche Vorbildung und Ausbildung voraus­
setzt oder die Befähigung fü r die eine Laufbahn 
auch auf G rund der Vorbildung, Ausbildung und 
Tätigkeit in der anderen Laufbahn durch U nterw ei­
sung erw orben w erden kann. Über die Anerkennung 
d er Befähigung entscheidet die oberste Dienstbehör­
de; in Laufbahnen des gehobenen und höheren 
Dienstes ist außerdem  die Zustim mung des Landes­
personalausschusses erforderlich, wenn die Befähi­
gung fü r die bisherige Laufbahn ohne Ableistung 
eines V orbereitungsdienstes oder Bestehen einer 
A nstellungsprüfung erworben w urde, fü r die neue 
L aufbahn aber eine solche Regelung nicht gilt. Poli­
zeivollzugsbeamte m it A nstellungsprüfung fü r den 
m ittleren  Polizeivollzugsdienst, die nach Art. 194 
Abs. 2 BayBG in ein Amt einer Laufbahn des m itt­
leren  V erwaltungsdienstes versetzt w erden sollen, 
erw erben die Befähigung fü r die neue Laufbahn 
durch Unterweisung und eine m indestens einjährige 
Tätigkeit in der neuen Laufbahn; über die A nerken­
nung der Befähigung entscheidet die fü r das neue 
A m t zuständige Ernennungsbehörde.

(4) F ür den Aufstieg von einer Laufbahn in die 
nächsthöhere Laufbahn derselben Fachrichtung gel­
ten  die §§ 35, 39 und 43.

§ 13
Erleichterung fü r Schwerbeschädigte

Von Schwerbeschädigten darf bei der Einstellung 
nur das fü r die betreffende Laufbahn oder die be­
treffende Stelle erforderliche Mindestmaß an kör­
perlicher Rüstigkeit verlangt werden. Das gleiche 
gilt beim Laufbahnwechsel von Polizeivollzugsbeam­
ten, die polizeidienstunfähig sind.

A b s c h n i t t  II
Laufbahnbew erber

1. G e m e i n s a m e  V o r s c h r i f t e n  
§ 14

Zulassung zur Laufbahn
(1) Zu einer Beam tenlaufbahn darf nur zugelassen 

werden, w er die nach dem BayBG, nach dieser Ver­
ordnung und den sonstigen nach Art. 19 BayBG er­
lassenen Vorschriften geforderten Voraussetzungen 
erfüllt und eine Einstellungsprüfung bestanden hat. 
F ü r Beamte einzelner Laufbahnen kann durch Ver­
ordnung nach Art. 19 Abs. 2 BayBG von der Ein­
stellungsprüfung abgesehen werden, soweit es die 
besonderen V erhältnisse der Laufbahn erfordern. In 
den Laufbahnen des einfachen Dienstes entfällt die 
Einstellungsprüfung.

(2) Die ersten Staatsprüfungen, die U niversitäts­
oder Hochschulprüfungen, die ersten Lehram tsprü­
fungen und die Ingenieurprüfungen öffentlicher 
oder staatlich anerkannter Ingenieurschulen gelten 
als Einstellungsprüfungen. Der Landespersonalaus­
schuß kann auch andere Prüfungen als Einstellungs­
prüfungen anerkennen.

(3) Die Zulassung zur E instellungsprüfung und 
zum Vorbereitungsdienst einer Laufbahn darf nicht 
deshalb abgelehnt werden, weil der Bewerber die 
fü r eine Laufbahn vorgeschriebene Vorbildung im 
Bereich eines anderen D ienstherrn erworben hat.

§ 15
Einstellungsprüfung

(1) Die Einstellungsprüfungen dienen der Auslese 
der Bewerber. Die D ienstherrn haben ihren Bedarf 
an Bewerbern öffentlich bekanntzugeben. Die P rü ­
fungen sind rechtzeitig vor dem Beginn der Prüfung 
öffentlich auszuschreiben. Das Nähere regeln die 
Prüfungsordnungen.

(2) Die Einstellungsprüfungen werden für die ein­
zelnen Laufbahnen oder fü r Gruppen von Laufbah­
nen im A uftrag des Landespersonalausschusses von 
der Geschäftsstelle des Landespersonalausschusses 
oder von der Stelle durchgeführt, der der Landes­
personalausschuß die Durchführung der Prüfung 
überträgt.

§ 16
Einstellungsliste

(1) Bewerber, die die Einstellungsprüfung bestan­
den haben, werden in der Reihenfolge der in der 
P rüfung erzielten Ergebnisse in eine Einstellungs­
liste eingetragen.

(2) Die Aufnahme in die Einstellungsliste begrün­
det keinen Anspruch auf Einstellung.

§ 17
Einstellung in den Vorbereitungsdienst

(1) Die Einstellung in den Vorbereitungsdienst 
richtet sich nach dem Bedarf und nach der Reihen­
folge der E intragung in die Einstellungsliste.

(2) Die ausgewählten Bew erber (Absatz 1) werden 
als Beamte auf W iderruf in den Vorbereitungsdienst 
der betreffenden Laufbahn eingestellt.

(3) Nach näherer Regelung durch Laufbahnvor­
schriften (Art. 19 Abs. 2 BayBG) kann der Vorberei­
tungsdienst auch außerhalb des öffentlichen Dien­
stes abgeleistet werden.
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(4) Die B eam ten  fü h ren  w äh ren d  des V orbere i­
tungsd ienstes die D ienstbezeichnung „A n w ärte r“ , in 
L au fbahnen  des höheren  D ienstes die D ienstbezeich­
nung „R eferendar“, je  m it einem  die Fachrichtung 
oder L au fbahn  bezeichnenden Zusatz.

(5) Die oberste  D ienstbehörde kann , beim  B eam ­
ten  des S taa tes im  E invernehm en  m it dem  S ta a ts ­
m in is terium  d e r F inanzen , bei anderen  B eam ten  m it 
Z ustim m ung d e r obersten  A ufsichtsbehörde andere  
D ienstbezeichnungen festsetzen.

§ 18
V erlängerung  des V orbereitungsd ienstes

D er V orbereitungsd ienst k an n  bei unzureichen­
dem  S tand  der A usbildung  durch die fü r  die E rn en ­
nung  zuständ ige B ehörde v e rlän g ert w erden.

§ 19
Ü bernahm e in den  V orbereitungsd ienst 

fü r  die nächstn ied rigere  L aufbahn
E ntsprechen  die L eistungen  des B eam ten  w äh rend  

des V orbere itungsd ienstes n ich t den fü r seine L au f­
bahn  zu ste llenden  A nforderungen , is t ab er anzu ­
nehm en, daß e r  sich fü r  die nächstn ied rigere  L au f­
bahn  derselben  F achrich tung  eignet, so k an n  e r m it 
se iner Z ustim m ung in  den V orbere itungsd ienst d ie­
ser L au fbahn  übernom m en  w erden , w enn  h ie rfü r 
ein dienstliches In te resse  besteh t. D er bere its  abge­
leiste te  V orbere itungsd ienst kann  auf den in der 
n ied rigeren  L au fbahn  abzu le istenden  V orbere itungs­
d ienst angerechnet w erden .

§ 20
A nste llungsprü fung

(1) Die B eam ten  haben  nach erfo lgreicher A blei­
stung  des V orbere itungsd ienstes d ie A nste llungs­
p rü fung  fü r  ih re  L au fbahn  abzulegen, sow eit n icht 
die A nste llungsprü fung  nach A rt. 22 Satz 2 BayBG 
en tfä llt oder durch einen  anderen  B efäh igungsnach­
weis e rse tz t w ird  (§ 23 Abs. 3). E inzelne P rü fu n g s­
le istungen  d ü rfen  bere its  w äh ren d  des V orbere i­
tungsd ienstes abgenom m en w erden . B eam te, die ih ­
ren  V orbere itungsd ienst e rs t zw ischen B eginn und 
Ende d e r A nste llungsp rü fung  beenden, können  von 
d e r fü r die Z ulassung zuständ igen  S telle im  E in v e r­
nehm en m it der obersten  D ienstbehörde vorzeitig  
zur A nste llungsp rü fung  zugelassen w erden . A nstel- 
lungsprü fungen  fü r die L au fbahnen  des höheren  
D ienstes sind d ie zw eiten  S taa tsp rü fungen . § 15 
Abs. 1 Satz  1 u n d  Abs. 2 gilt en tsprechend.

(2) F ü r  B eam te, die d ie A nste llungsprü fung  end ­
gültig  n ich t b estan d en  haben, g ilt § 19 entsprechend.

§ 21
B eendigung des B eam tenverhä ltn isses auf W iderruf

Das B eam ten v erh ä ltn is  au f W iderru f im  V orbere i­
tungsd ienst ende t au ß er im  F a ll d e r E n tlassung  m it 
d e r A blegung d e r  A nste llungsprü fung . Die A nste l­
lungsp rü fung  ist, sow eit die P rü fun g so rd n u n g  k e i­
nen  frü h e ren  Z e itp u n k t bestim m t, m it d e r A ushän ­
digung (Zustellung) des P rü fungszeugn isses oder der 
schriftlichen M itte ilung  ü b er das N ich tbestehen  der 
P rü fu n g  abgelegt. B eam te, die die A nste llu n g sp rü ­
fung  e rs tm als  n ich t b estanden  haben, sollen au f ih ­
ren  A n trag  m it d e r M itte ilung  des P rü fu n g se rg eb ­
nisses e rn eu t in das B eam ten v erh ä ltn is  au f W ider­
ru f  beru fen  w erden .

§ 22
B erufung  in  das B eam ten v erh ä ltn is  au f P robe 

W er d ie  vorgeschriebene A nste llungsp rü fung  fü r 
eine L au fb ah n  bestanden  ha t, k an n  bei V orliegen 
d e r sonstigen beam tenrech tlichen  V oraussetzungen 
zum  B eam ten  au f P robe  e rn a n n t w erden . Das B e­
stehen  d e r A nste llungsp rü fung  beg rü n d e t keinen  
A nspruch au f E rn en n u n g  zum  B eam ten  au f Probe.

In  L au fb ah n en  des m ittle ren  und  des gehobenen  
D ienstes sollen die B eam ten, d eren  Ü bernahm e in  
das B eam ten v erh ä ltn is  au f P robe  beabsich tig t is t, 
m it d e r A ushänd igung  des P rü fungszeugnisses e r ­
n a n n t w erden .

§ 23
A usb ildungs- u n d  P rü fungso rdnungen

(1) Die Z ulassung, A usbildung  und  P rü fu n g  d e r  
L au fb ah n b ew erb e r regeln  die nach A rt. 19 Abs. 2 
un d  A rt. 115 Abs. 2 Satz  2 B ayBG  zu e rlassenden  
V ero rdnungen  näher.

(2) In  den  V ero rdnungen  nach A rt. 19 Abs. 2 
B ayBG  können  en tsp rechend  den besonderen  E rfo r­
dern issen  in  einzelnen  L au fb ah n en  fü r  die E in s te l­
lung  höhere  M indesta ltersg renzen  und  an d ere  
H öchsta ltersg renzen  als in  d ieser V ero rdnung  v o r ­
gesehen festgese tz t w erd en ; außerdem  k an n  ü b e r  
die M indestan fo rderungen  in  der V orbildung h in a u s ­
gegangen w erden . N eben d ieser V orb ildung  k önnen  
w eitere  K enn tn isse , v o r allem  die K enn tn isse  f re m ­
der Sprachen und  die B eherrschung  d e r K u rzsch rift 
sow ie des M aschinenschreibens g efo rdert w erden . 
Die fü r  eine L au fb ah n  erfo rderliche  technische o d e r 
sonstige Fachbildung  k an n  an S telle d e r a llgem ei­
nen  V orb ildung  als fü r  d ie Z ulassung  zu r L au fb ah n  
ausreichend  angesehen w erden  (A rt. 28 Abs. 1 
BayBG).

(3) D urch V ero rdnung  nach A rt. 19 Abs. 2 B ayB G  
kann  fü r  B eam te e inze lner L au fb ah n en  von den  
V orschriften  ü b e r den V orbere itungsd ienst und  d ie  
A nste llungsp rü fung  abgew ichen w erden , sow eit es 
die besonderen  V erhä ltn isse  d e r L au fb ah n  e rfo r­
d e rn  (A rt. 28 Abs. 2 BayBG). D abei sind die A n fo r­
derungen  fü r  den  an  die S telle  des V o rb ere itu n g s­
d ienstes und  d e r A nste llungsp rü fung  tre ten d en  B e­
fäh igungsnachw eis zu bestim m en.

2. D i e n s t a n f ä n g e r  
§ 24

Z ulassung  als D ienstan fänger
(1) B ew erber fü r  d ie L au fb ah n en  des einfachen , 

des m ittle ren  und  des gehobenen D ienstes k ö nnen  
vor dem  V orbere itungsd ienst in  einem  öffen tlich - 
rechtlichen A usb ildungsverhä ltn is  beschäftig t w e r ­
den (D ienstanfänger).

(2) Als D ienstan fänger k an n  n u r  zugelassen w e r­
den, w er die fü r  die an g estreb te  L au fbahn  e rfo rd e r­
liche V orb ildung  nachw eist und  die fü r  die L au fb ah n  
vorgeschriebene E in ste llungsp rü fung  bestanden  h a t.
§ 17 Abs. 1 gilt entsprechend .

§ 25
B egründung  des A usbildungsverhältn isses

(1) D as A usb ildungsverhä ltn is  w ird  durch die 
schriftliche E inberu fung  als D ienstan fänger d u rch  
die S telle  beg ründe t, die fü r die E instellung  als B e­
am ter au f W iderru f im  V orbere itungsd ienst d e r a n ­
g estreb ten  L au fb ah n  zuständig  w äre.

(2) D ie E inberu fung  als D ienstan fänger b eg rü n d e t 
ke inen  A nspruch  au f Ü bernahm e als B eam ter au f 
W iderru f im  V orbere itungsd ienst. D er D ien stan fän ­
ger is t h ie rau f bei d e r E inberu fung  h inzuw eisen.

§ 26
Ü bernahm e in den  V orbere itungsd ienst

D ienstan fänger, d ie sich w äh ren d  des A u s­
b ildungsverhä ltn isses  b e w ä h rt haben , können  bei 
V orliegen d e r sonstigen beam tenrech tlichen  V o rau s­
setzungen als B eam te au f W iderru f in  den V o rb e re i­
tungsd ienst e inges te llt w erden .

§ 27
E n tlassung

(1) D er D ienstan fänger kann  nach M aßgabe des 
A rt. 27 Abs. 2 B ayB G  jed erze it en tlassen  w erden .
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(2) D er D ienstan fänger kann  jed e rze it seine E n t­
lassung  b ean tragen . A rt. 41 Abs. 1 und  Abs. 2 Satz 1 
B ayB G  is t en tsp rechend  anzuw enden.

(3) F ü r  die E n tlassung  is t die S telle  zuständ ig , die 
fü r  die E inberu fung  als D ienstan fänger zuständ ig  
w ä re  (§ 25 Abs. 1).

§ 28
D ienstpflich ten  d e r D ienstan fänger

F ü r  d ie  D ienstan fänger gelten  die V orschriften  
des B ayB G  ü b e r die P flich ten  d e r B eam ten  sinnge­
m äß, sow eit sich aus d e r N a tu r des A usb ildungsver­
h ä ltn isses  n ichts an d eres  erg ib t. A n S telle  des 
D ienste ides hab en  die D ienstan fänger folgendes G e­
löbn is abzulegen: „Ich gelobe, m eine D ienstpflichten  
g ew issen h aft zu e rfü llen .“

3. E i n f a c h e r  D i e n s t
§ 29

A llgem eine V oraussetzungen
(1) In  den V orbere itungsd ienst e in e r L au fbahn  des 

e in fachen  D ienstes k an n  e ingeste llt w erden , w er
1. m indestens 16 und  höchstens 40 J a h re  a lt is t und
2. m indestens eine H auptschule  m it E rfolg  besucht 

h a t  oder eine en tsprechende Schulbildung besitzt.
D er L andespersonalausschuß  k an n  au f A n trag  der 
o b ers ten  D ienstbehörde A usnahm en  von d e r V or­
sch rift ü b e r die H öchstaltersgrenze (Satz 1 Nr. 1) zu­
lassen.

(2) B ew erber fü r  die L au fbahnen  des technischen 
D ienstes m üssen  außerdem  die fü r  die L au fbahn  e r ­
fo rderlichen  fachlichen K enn tn isse  und  Fäh igkeiten  
nachw eisen  durch Zeugnisse ü ber
1. d ie  G esellenprü fung  in  e inem  d er be tre ffenden

F achrich tung  en tsp rechenden  H andw erk  oder
eine en tsp rechende F ach arb e ite rp rü fu n g  oder

2. e ine  en tsp rechende p rak tische  T ätigkeit.
§ 30

V o rbere itungsd iens t
(1) D er V orbere itungsd ienst d a u e rt sechs M onate.
(2) D ienstzeiten  im  öffentlichen D ienst können  auf 

A n trag  au f den  V orbere itungsd ienst angerechnet 
w erden . Ü ber die A nrechnung entscheidet die fü r  die 
E rn en n u n g  zuständ ige B ehörde.

(3) B eam te, die das Ziel des V orbereitungsd ienstes 
n ich t erreichen, w erden  entlassen.

§ 31
Probezeit

(1) Die P robezeit d au e rt ein  J a h r ;  die oberste 
D ienstbehö rde  k an n  fü r  e inzelne L au fbahnen  die 
P ro b eze it au f eine längere  D auer, höchstens jedoch 
au f zw ei Ja h re , festsetzen, w enn  die B esonderheiten  
d e r  L au fb ah n  es e rfo rdern . Die oberste  D ienstbehör­
de  k a n n  fü r  B eam te m it erheblich  ü b e r dem  D urch­
sch n itt liegenden  L eistungen  die P robezeit bis auf 
sechs M onate kürzen.

(2) D ienstzeiten  im  öffentlichen D ienst als A nge­
s te ll te r  oder A rb e ite r nach V ollendung des 16. L e­
b en sjah res , die n icht schon au f den V orbere itungs­
d ie n s t angerechnet w orden  sind, sollen au f die P ro ­
b eze it angerechnet w erden , sow eit sie ein  J a h r  ü b e r­
s te igen ; es sind  jedoch auch bei e iner K ürzung  der 
P robeze it nach A bsatz 1 Satz 2 m indestens sechs Mo­
n a te  als P robezeit zu leisten. Ü ber die A nrechnung 
en tsche ide t die oberste  D ienstbehörde.

4. M i t t l e r e r  D i e n s t
§ 32

A llgem eine V oraussetzungen
(1) In  den V orbere itungsd ienst e in e r L au fb ah n  des 

m itt le re n  D ienstes k an n  e ingeste llt w erden , w er 
1. m indestens 16 und  höchstens 30 Ja h re  a lt ist,

2. m indestens eine H auptschule  m it E rfolg  besucht 
h a t oder eine en tsprechende Schulbildung besitz t 
und

3. die E inste llungsprü fung  bestanden  hat.
D er L andespersonalausschuß  kann  au f A n trag  der 
obersten  D ienstbehörde A usnahm en  von der V or­
sch rift ü b e r die H öchstaltersgrenze (Satz 1 Nr. 1) zu­
lassen.

(2) B ew erber fü r  L au fbahnen  des technischen 
D ienstes m üssen  außerdem  die erfo rderlichen  fach­
lichen K enn tn isse  un d  F äh igkeiten  nachw eisen durch 
Zeugnisse ü b e r
1. die M eisterp rü fung  in  einem  der Fachrichtung 

fö rderlichen  H andw erk  oder
2. die G esellenprüfung  in  einem  d er Fachrichtung 

fö rderlichen  H andw erk  und  in  d e r Regel eine fö r­
derliche p rak tische  T ä tig k e it von d re i Ja h re n  nach 
B eendigung der L eh rzeit oder

3. den erfo lgreichen Besuch e iner Fachschule oder 
e iner ö ffentlichen oder staa tlich  an e rk an n ten  
Technikerschule oder

4. eine in  e in e r A usb ildungsordnung  vorgeschriebe­
ne, im  öffentlichen D ienst abgelegte A bschluß­
p rüfung .

§ 33
V orbere itungsd ienst

(1) D er V orbere itungsd ienst d au e rt zwei Jah re .
(2) A uf den  V orbere itungsd ienst können  au f A n­

tra g  Zeiten e iner beruflichen  T ä tig k e it nach V ollen­
dung des 16. L ebensjah res, die geeignet sind, die fü r 
die L au fb ah n  erfo rderlichen  F äh igkeiten  zu v e rm it­
te ln  sow ie D ienstzeiten  als D ienstan fänger, sow eit 
sie zw ei J a h re  übersteigen , bis zu einem  J a h r  ange­
rechnet w erden . Ü ber d ie A nrechnung en tscheidet 
die oberste  D ienstbehörde. Z eiten  e in e r beruflichen  
T ä tigke it im  S inn des Satzes 1 im  öffentlichen D ienst 
können  m it Z ustim m ung des L andespersona laus­
schusses auch ü b er e in  J a h r  h inaus au f den V orbe­
re itungsd ienst angerechnet w erden , sow eit die be­
sonderen  V erhältn isse  es erfo rdern .

§ 34
P robezeit

(1) Die P robezeit d au e rt zwei Jah re . Die oberste 
D ienstbehörde kann  m it Z ustim m ung des L andes­
personalausschusses fü r  B eam te m it erheblich ü ber 
dem  D urchschnitt liegenden L eistungen die Probezeit 
bis au f ein J a h r  und  sechs M onate kürzen. D er Z u­
stim m ung des L andespersonalausschusses bed arf es 
n icht bei B eam ten, die in  der A nste llungsprü fung  
ein erheblich  ü b e r dem  D urchschnitt liegendes E r­
gebnis (§ 25 APO) e rz ie lt haben.

(2) D ienstzeiten  im  öffen tlichen  D ienst nach V oll­
endung  des 16. L ebensjah res, die n ich t schon au f den 
V orbere itungsd ienst angerechnet w orden  sind, sollen 
au f die P robezeit angerechnet w erden , sow eit sie 
zw ei J a h re  überste igen  und  die T ä tigke it nach A rt 
un d  B edeu tung  m indestens d e r  T ä tig k e it in einem  
A m t der b e tre ffen d en  L au fb ah n  en tsprochen h a t; es 
is t jedoch m indestens eine P robezeit von einem  J a h r  
un d  bei gleichzeitiger K ürzung  nach A bsatz 1 Satz 2 
m indestens eine P robezeit von sechs M onaten zu lei­
sten . Ü ber die A nrechnung entscheidet die oberste 
D ienstbehörde.

§ 35
A ufstiegsbeam te

(1) B eam te des e infachen D ienstes können zum 
A ufstieg  in eine L au fbahn  des m ittle ren  D ienstes 
derse lben  F achrich tung  zugelassen w erden , w enn  sie
1. e ine D ienstzeit (§ 9 Abs. 5) von m indestens drei 

Ja h re n  zurückgelegt haben,
2. m indestens m it „ü b e rtr if f t d ie A nfo rderungen“ 

b eu rte ilt sind und e rk en n en  lassen, daß  sie den
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Anforderungen dieser Laufbahn gewachsen sein
werden und

3. höchstens 45 Jah re  alt sind.
Der Landespersonalausschuß kann auf Antrag der 
obersten Dienstbehörde Ausnahmen von Satz 1 Nrn. 1 
und 3 zulassen.

(2) Die Zulassung zum Aufstieg kann vom Beste­
hen einer Vorprüfung abhängig gemacht werden.

(3) Die Beamten werden in die Aufgaben der 
neuen Laufbahn eingeführt. Die Einführungszeit 
dauert mindestens ein Jah r. Sie kann insoweit, 
höchstens jedoch um  sechs Monate, gekürzt werden, 
als die Beamten w ährend ih rer bisherigen Tätigkeit 
schon hinreichende Kenntnisse, wie sie für die neue 
Laufbahn gefordert werden, erworben haben.

(4) Nach erfolgreicher E inführung ist als A uf­
stiegsprüfung die Anstellungsprüfung fü r den m itt­
leren Dienst abzulegen.

(5) Entfällt auf Grund einer Regelung nach § 23 
Abs. 3 fü r die Laufbahn des m ittleren Dienstes die 
Anstellungsprüfung, so bedarf die Übertragung 
eines Amtes dieser Laufbahn an Beam te des ein­
fachen Dienstes der Zustim mung des Landesperso­
nalausschusses.

(6) Ein Amt der Laufbahn des m ittleren Dienstes 
darf den Beamten erst verliehen werden, wenn sie 
sich in Dienstgeschäften des m ittleren Dienstes be­
w ährt haben. Die Bewährungszeit soll ein Jah r nicht 
übersteigen. § 8 Abs. 2 Satz 1 gilt entsprechend.

5. G e h o b e n e r  D i e n s t  
§ 36

Allgemeine Voraussetzungen
(1) In den V orbereitungsdienst einer Laufbahn des 

gehobenen Dienstes kann eingestellt werden, w er
1. mindestens 18 und höchstens 30 Jah re  alt ist,
2. mindestens

a) ein Zeugnis über den erfolgreichen Besuch von 
sechs Klassen eines öffentlich oder staatlich 
anerkannten Gymnasiums oder

b) ein Zeugnis über den erfolgreichen Besuch 
einer öffentlichen oder staatlich anerkannten 
Realschule oder

c) eine nach Anhörung des Landespersonalaus­
schusses vom Staatsm inisterium  für U nter­
richt und K ultus als gleichwertig anerkannte 
Schulbildung besitzt und

3. die Einstellungsprüfung für den gehobenen Dienst
bestanden hat.

Der Landespersonalausschuß kann auf Antrag der 
obersten Dienstbehörde Ausnahm en von der Vor­
schrift über die Höchstaltersgrenze (Satz 1 Nr. 1) zu­
lassen.

(2) Die Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 2 
können durch die erfolgreiche Ablegung einer 
Eignungsprüfung ersetzt werden. Die E ignungsprü­
fung w ird von der Geschäftsstelle des Landesperso­
nalausschusses im  Einvernehm en m it dem S taats­
m inisterium  fü r U nterricht und K ultus durchge­
führt.

(3) Bewerber fü r den gehobenen technischen 
Dienst müssen neben oder an Stelle der Vorausset­
zungen des Absatzes 1 Nr. 2 nachweisen, daß sie die 
Ingenieurprüfung einer öffentlichen oder staatlich 
anerkannten Ingenieurschule der entsprechenden 
Facnrichtung m it Erfolg abgelegt haben.

§ 37
V orbereitungsdienst

(1) Der V orbereitungsdienst dauert drei Jahre.
(2) Zeiten einer praktischen Tätigkeit, die Voraus­

setzung sind fü r den Besuch einer Bau- oder Inge­

nieurschule oder einer anderen höheren technischen 
Lehranstalt, sowie Zeiten einer beruflichen Tätig­
keit können nach näherer Bestim mung durch Ver­
ordnung nach Art. 19 Abs. 2 BayBG bis zu einem  
Jahr, in  Laufbahnen des technischen Dienstes bis zu 
zwei Jah ren  auf den V orbereitungsdienst angerech­
net werden, wenn sie fü r die Ausbildung förderlich 
sind.

§ 38
Probezeit

(1) Die Probezeit dauert zwei Jah re  und sechs Mo­
nate. Die oberste Dienstbehörde kann m it Zustim ­
mung des Landespersonalausschusses für Beam te 
m it erheblich über dem Durchschnitt liegenden Lei­
stungen die Probezeit bis auf ein Ja h r und sechs 
Monate kürzen. Der Zustim mung des Landesperso­
nalausschusses bedarf es nicht bei Beamten, die in 
der A nstellungsprüfung ein erheblich über dem 
Durchschnitt liegendes Ergebnis (§ 25 APO) erzielt 
haben.

(2) Dienstzeiten im öffentlichen Dienst nach Voll­
endung des 18. Lebensjahres, die nicht schon auf den 
Vorbereitungsdienst angerechnet worden sind, sol­
len auf die Probezeit angerechnet werden, soweit sie 
drei Jah re  übersteigen und die Tätigkeit nach A rt 
und Bedeutung m indestens der Tätigkeit in einem 
Amt der betreffenden Laufbahn entsprochen hat; es 
ist jedoch mindestens eine Probezeit von einem Ja h r 
und sechs Monaten, bei gleichzeitiger K ürzung der 
Probzeit nach Absatz 1 Satz 2 mindestens eine P ro ­
bezeit von sechs M onaten zu leisten. Über die An­
rechnung entscheidet die oberste Dienstbehörde.

§ 39
Aufstiegsbeamte

(1) Beamte des m ittleren Dienstes können zum 
Aufstieg in eine Laufbahn des gehobenen Dienstes 
derselben Fachrichtung zugelassen werden, wenn sie
1. eine Dienstzeit (§9 Abs. 5) von mindestens vier

Jahren  zurückgelegt haben,
2. mindestens m it „sehr tüchtig“ beurteilt sind und

erkennen lassen, daß sie den A nforderungen die­
ser Laufbahn gewachsen sein werden und

3. höchstens 45 Jah re  alt sind.
Der Landespersonalausschuß kann auf A ntrag der 
obersten Dienstbehörde Ausnahmen von Satz 1 Nrn. 1 
und 3 zulassen.

(2) Die Zulassung zum Aufstieg kann vom Beste­
hen einer Vorprüfung abhängig gemacht werden.

(3) Die Beam ten w erden in die Aufgaben der 
neuen Laufbahn eingeführt. Die Einführungszeit 
dauert m indestens drei Jahre. Sie kann insoweit, 
höchstens jedoch um zwei Jahre, gekürzt werden, als 
die Beam ten w ährend ih rer bisherigen Tätigkeit 
schon hinreichende Kenntnisse, wie sie fü r die neue 
Laufbahn gefordert werden, erworben haben.

(4) Nach erfolgreicher E inführung ist als Auf­
stiegsprüfung die A nstellungsprüfung fü r den geho­
benen Dienst abzulegen.

(5) Entfällt auf Grund einer Regelung nach § 23 
Abs. 3 fü r die Laufbahn des gehobenen Dienstes die 
Anstellungsprüfung, so bedarf die Ü bertragung eines 
Amtes dieser Laufbahn an Beam te des m ittleren 
Dienstes der Zustim mung des Landespersonalaus­
schusses.

(6) Ein Amt der Laufbahn des gehobenen Dienstes 
darf den Beam ten erst verliehen werden, wenn sie 
sich in Dienstgeschäften des gehobenen Dienstes be­
w ährt haben. Die Bewährungszeit soll ein Ja h r nicht 
übersteigen. § 8 Abs. 2 Satz 1 gilt entsprechend.
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6. H ö h e r e r  D i e n s t
§ 40

A llgem eine V oraussetzungen 
In den  V orbere itungsd ienst e in e r L au fbahn  des 

höheren  D ienstes k an n  e ingeste llt w erden , w er
1. höchstens 32, in L au fbahnen  des technischen 

D ienstes höchstens 35 J a h re  a lt is t und
2. das fü r  die b e tre ffen d e  Fachrich tung  erforderliche 

S tud ium  an  e in e r U n ivers itä t, e in e r technischen 
Hochschule oder e in e r anderen  g leichstehenden 
Hochschule m it e in e r e rs ten  S taa tsp rü fu n g  oder, 
sow eit üblich, m it e in e r U n iv e rs itä ts - oder Hoch­
schu lp rü fung  abgeschlossen hat.

D er L andespersonalausschuß  k an n  au f A n trag  d e r 
obersten  D ienstbehörde A usnahm en  von Satz  1 Nr. 1 
zulassen.

§ 41
V orbere itungsd ienst

(1) D er V orbere itungsd ienst d a u e rt zw ei Ja h re  
und sechs M onate.

(2) Z eiten  e iner p rak tischen  T ätigkeit, die V oraus­
setzung sind fü r  d ie A blegung d e r fü r  die L au fbahn  
vorgeschriebenen  e rs ten  S taa ts-, U n iv e rs itä ts - oder 
H ochschulprüfung u n d  Z eiten  e in e r beruflichen  T ä ­
tigkeit, d ie nach B estehen  e in e r d ieser P rü fungen  
zurückgelegt sind, können  nach n ä h e re r  B estim ­
m ung durch  V ero rdnung  nach A rt. 19 Abs. 2 BayBG  
bis zu e inem  J a h r  und  d re i M onaten  au f den V orbe­
re itungsd ienst angerechnet w erden , w enn  sie fü r die 
A usbildung  förderlich  sind.

§ 42
P robezeit

(1) Die P robezeit d a u e rt d re i Jah re . Die oberste  
D ienstbehörde kann  m it Z ustim m ung des L andes­
personalausschusses fü r  B eam te m it erheblich  ü ber 
dem  D urchschnitt liegenden L eistungen  die Probezeit 
bis au f ein  J a h r  und  sechs M onate kürzen . D er Z u­
stim m ung  des L andespersonalausschusses b ed arf es 
nicht bei B eam ten, d ie in d e r A nste llungsprü fung  
ein erheb lich  ü b e r dem  D urchschnitt liegendes E r­
gebnis (§ 25 APO) erz ie lt haben.

(2) D ienstzeiten  im  öffentlichen D ienst nach B e­
stehen  d e r A n ste llungsp rü fung  oder dem  sonstigen 
E rw erb  d e r  B efäh igung  (§ 5 Abs. 1) sollen au f die 
P robezeit angerechnet w erden , w enn  die T ä tigke it 
nach A rt und  B edeu tung  m indestens d e r T ätigkeit 
in einem  A m t d e r b e tre ffen d en  L au fbahn  en tsp ro ­
chen h a t; es is t jedoch m indestens eine P robezeit von 
einem  J a h r  und  sechs M onaten zu leisten.

(3) Zeiten, die d e r B eam te nach B estehen  d e r A n­
s te llungsp rü fung  in  einem  d er V orbildung en tsp re ­
chenden B eru f au ß erh a lb  des öffentlichen D ienstes 
zurückgelegt hat, können  bis zu einem  J a h r  au f die 
P robezeit angerechnet w erden.

(4) Ü ber die A nrechnung nach den A bsätzen 2 und 
3 entscheidet die oberste  D ienstbehörde, in den F ä l­
len des A bsatzes 3 m it Z ustim m ung des L andes­
personalausschusses. Bei g leichzeitiger K ürzung  der 
P robezeit (A bsatz 1 Satz 2) und  A nrechnung von 
Z eiten  (A bsätze 2 und  3) is t m indestens eine P ro b e­
zeit von sechs M onaten zu leisten.

§ 43
A ufstiegsbeam te

(1) Ein A m t der L au fbahn  des höheren  D ienstes 
derselben  F achrich tung  d a rf  B eam ten  des gehobe­
nen D ienstes verliehen  w erden , w enn sie
1. ih re  L au fbahn  du rch lau fen  oder m indestens ein 

A m t d e r B eso ldungsgruppe 12 d e r  B esoldungs­
o rdnung  A e rre ich t haben,

2. e ine D ienstzeit (§ 9 Abs. 5) von 10 Ja h re n  zu rück­
gelegt haben,

3. in den beiden le tz ten  periodischen B eurteilungen, 
die m indestens zwei J a h re  ause in an d er liegen 
m üssen, m it „h e rv o rrag en d “ b eu rte ilt w orden  
sind und

4. höchstens 58 J a h re  a lt sind.
D er L andespersonalausschuß  kann  A usnahm en von 
Satz 1 N rn. 2 und  4 zulassen.

(2) Die B eam ten  m üssen  in die A ufgaben der 
neuen  L au fbahn  erfolgreich e ingefüh rt sein. Die 
E in führungszeit d a u e rt m indestens zwei Ja h re  und 
sechs M onate. Sie k an n  insow eit gekürz t w erden , als 
die B eam ten  w äh ren d  ih re r  b isherigen  T ätigkeit 
schon h inreichende K enntn isse , w ie sie fü r  die neue 
L au fbahn  g efo rdert w erden , erw orben  haben.

(3) D er L andespersonalausschuß  ste llt fest, ob die 
E in fü h ru n g  in  d ie A ufgaben d e r neuen  L aufbahn  
erfo lgreich  abgeschlossen ist. D ie Festste llung  e r ­
folgt au f A n trag  der obersten  D ienstbehörde. Das 
V erfah ren  zu r F estste llung  rege lt d e r L andesperso ­
nalausschuß. Die Sätze 1, 2 und 3 gelten  nicht, w enn 
die oberste  D ienstbehörde die E in füh rung  in  die 
A ufgaben d e r neuen  L au fbahn  sow ie das V erfah ren  
zu r Festste llung , ob die E in fü h ru n g  erfolgreich ab ­
geschlossen ist, a llgem ein  geregelt hat. Die R egelung 
b ed a rf d e r Z ustim m ung des L andespersona laus­
schusses. M it d e r F estste llung  nach den Sätzen 1 
oder 4 w ird  die B efäh igung  fü r diese L au fbahn  zu­
e rkann t.

(4) Ein A m t der L au fbahn  des höheren  D ienstes 
d a rf  den B eam ten  e rs t verliehen  w erden , w enn sie 
sich in A ufgaben des höheren  D ienstes b ew äh rt h a ­
ben. § 8 Abs. 2 Satz 1 fin d e t en tsprechende A nw en­
dung.

(5) E in A ufstieg  ist ausgeschlossen, w enn  fü r die 
höhere  L au fbahn  eine bestim m te V orbildung, A us­
b ildung  oder P rü fu n g  durch besondere R echtsvor­
schriften  vorgeschrieben oder nach ih re r  E igenart 
zw ingend erforderlich  ist.

A b s c h n i t t  III 
A ndere  B ew erber

§ 44
V oraussetzungen  fü r  d ie E rnennung

(1) A ndere B ew erber (A rt. 9 Abs. 3 Satz 1 BayBG) 
m üssen durch ih re  L ebens- und  B eru fse rfah ru n g  b e ­
fäh ig t sein, die A ufgaben des ihnen  zu ü b e rtrag en ­
den A m ts und  d e r L aufbahn , in d e r sie verw endet 
w erden  sollen, zu erledigen. Ih re  E inste llung  b ed arf 
der Z ustim m ung des L andespersonalausschusses. Die 
Z ustim m ung soll n ich t e rte ilt w erden , w enn  d e r B e­
w erb e r das 35. L eb en sjah r noch nicht vo llendet hat.

(2) A ndere  B ew erber d ü rfen  n u r  e ingestellt w e r­
den, w enn
1. keine geeigneten  L au fb ah n b ew erb er zur V erfü ­

gung stehen  und
2. ein besonderes d ienstliches In teresse  an der G e­

w innung  des B ew erbers als B eam ter besteht.
(3) F ü r  die W ahrnehm ung  solcher A ufgaben, fü r 

die e ine bestim m te V orbildung, A usbildung  und  
P rü fu n g  durch besondere R echtsvorschriften  vorge­
schrieben is t oder d ie ih re r  E ig en art nach eine be­
sondere lau fbahnm äßige  V orbildung und  Fachaus­
b ildung  zw ingend erfo rdern , können  andere  B ew er­
ber n icht e ingeste llt w erden .

§ 45
F estste llung  d e r B efähigung

(1) D er L andespersonalausschuß  ste llt au f A n trag  
der obersten  D ienstbehörde d ie  B efähigung des an d e­
ren  B ew erbers fü r die L aufbahn , in  d e r e r  ve rw en ­
d e t w erden  soll, fest. In  d e r E ntscheidung des L an ­
despersonalausschusses is t anzugeben, fü r  welche 
L au fbahn  die B efähigung festgeste llt w ird . Die F est-
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Stellung d e r B efähigung gilt n u r  fü r die L au fbahn  
bei dem  D ienstherrn , bei dem  d e r andere  B ew erber 
e ing es te llt w erden  soll.

(2) D ie A nforderungen  an  die B efähigung der a n ­
d e ren  B ew erber d ü rfen  n icht geringer sein als die 
an  d ie  B efäh igung  d e r en tsp rechenden  L au fb ah n ­
b eam ten  zu ste llenden  A nforderungen . Das V erfah ­
ren  zu r Festste llung  d e r B efähigung rege lt der L an ­
despersonalausschuß .

§ 46
Probezeit

(1) D ie P robezeit d au e rt in den L aufbahnen
1. des einfachen und  des m ittle ren  D ienstes drei 

Ja h re ,
2. des gehobenen D ienstes v ier Jah re ,
3. des höheren  D ienstes fün f Jah re .

(2) D ienstzeiten  im öffentlichen D ienst können  auf 
d ie  P robezeit angerechnet w erden , w enn die T ä tig ­
keit nach A rt und  B edeutung  m indestens der T ä tig ­
ke it in  einem  A m t d e r b e tre ffenden  L au fbahn  e n t­
sprochen  h a t; es is t jedoch in  den  L au fbahnen  des 
gehobenen  und  des höheren  D ienstes m indestens 
eine P robezeit von einem  J a h r  und  sechs M onaten, in 
den  ü b rigen  L au fbahnen  eine P robezeit von sechs 
M onaten  zu leisten. Die E ntscheidung tr if f t  auf A n­
tra g  d e r  obersten  D ienstbehörde d e r L andesperso ­
nalausschuß , bei B eam ten, d ie gem äß A rt. 13 Abs. 1 
B ayB G  von der S taa tsreg ie ru n g  e rn a n n t w erden, die 
S taa tsreg ie ru n g .

(3) A uf A n trag  d e r obersten  D ienstbehörde kann  
d e r  L andespersonalausschuß  die P robezeit in  A us­
nah m efä llen  bis au f sechs M onate kürzen.

§ 47
A ufstieg

F ü r  den  A ufstieg  in d ie nächsthöhere L aufbahn  
de rse lb en  Fachrich tung  gelten  die §§ 35, 39 und  43.

A b s c h n i t t  IV 
D ienst l iche  B e u r te i lu n g

§ 48
A llgem eines

(1) E ignung, B efähigung und  L eistung der B eam ­
ten  sind  m indestens alle  v ie r Ja h re  d ienstlich zu be­
u rte ile n  (periodische B eurteilung); dies gilt nicht fü r 
B eam te  au f W iderru f im  V orbereitungsd ienst. 
B eam te  au f P robe sind  vor A b lau f d e r P robezeit 
d ienstlich  zu beurte ilen . W echselt d e r B eam te die 
fü r  d ie  B eu rte ilung  zuständ ige  B ehörde nach A blauf 
e ines Ja h re s  seit d e r le tz ten  periodischen B eu rte i­
lung , so is t eine Z w ischenbeurteilung  zu erste llen .

(2) Die B eurte ilung  kann  zu rückgestellt w erden, 
w enn  gegen einen B eam ten  ein D isz ip linarverfah ren  
o d e r ein  gerichtliches S tra fv e rfah ren  anhängig  ist 
o der V orerm ittlungen  eingele ite t sind oder ein  son­
s tig e r in d e r Person  des B eam ten  liegender w ich ti­
ger G ru n d  vorliegt. Nach dem  rech tsk räftigen  A b­
schluß des V erfah rens, der E instellung  der E rm itt­
lungen  oder dem  W egfall des sonstigen w ichtigen 
G ru n d es is t die B eu rte ilung  nachzuholen. Die N ach­
ho lung  e in e r Z w ischenbeurteilung  kann  un terb leiben .

(3) B eam te des e infachen D ienstes, fe rn e r B eam te 
des m ittle ren  D ienstes, die sich im  Sp itzenam t ih re r 
L au fb ah n  befinden , sow ie B eam te, denen  ein  A m t 
d e r  B esoldungsgruppe 16 d e r B esoldungsordnung A 
des B ayerischen B esoldungsgesetzes oder ein höhe­
res  A m t ü b ertrag en  w orden  ist, oder die das 55. L e­
b e n s ja h r  vo llendet haben , w erden  nich t periodisch 
b eu rte ilt. Die oberste  D ienstbehörde k an n  jedoch die 
periodische B eu rte ilung  d ieser B eam ten  anordnen. 
M it Z ustim m ung des L andespersonalausschusses 
k an n  sie auch zulassen, daß  bei w eiteren  B eam ten 
von periodischen B eurte ilungen  abgesehen w ird .

§ 49
Z uständ igkeit fü r die d ienstliche B eurte ilung

(1) Die d ienstlichen  B eurte ilungen  w erden , sow eit 
die D ienstaufsich t n icht anderw eitig  geregelt ist, von 
dem  V orstand  der B ehörde e rs te llt, d e r d e r B eam te 
im  Z eitp u n k t d e r d ienstlichen  B eurte ilung  angehört. 
A bgeordnete  B eam te w erden  im  B enehm en m it dem  
V orstand d e r B ehörde beu rte ilt, an die d e r B eam te 
abgeordnet ist. Die V orstände von B ehörden w erden  
von dem  L eite r d e r  V orgesetzten D ienstste lle  b e u r­
te ilt. Die oberste  D ienstbehörde kann  eine abw ei­
chende R egelung tre ffen , sow eit ein  d ringendes 
d ienstliches B edü rfn is gegeben ist. Im  Bereich der 
kom m unalen  D ienstherren  kann  d e r V orstand der 
B ehörde die B efugnis zu r B eu rte ilung  au f andere  
kom m unale  W ahlbeam te, oder solche B eam te ü b e r­
tragen , die ihm  u n m itte lb a r u n te rs te llt sind; m it Z u­
stim m ung d e r A ufsichtsbehörde kann  die B efugnis 
zu r B eu rte ilung  auch au f andere  B eam te ü b e rtrag en  
w erden.

(2) Die d ienstlichen B eurte ilungen  w erden  von den 
Vorgesetzten D ienstbehörden  üb erp rü ft.

§ 50
In h a lt d e r B eurte ilung

(1) Die d ienstliche B eu rte ilung  soll die L eistung 
des B eam ten in bezug au f sein A m t und  im V er­
gleich zu den anderen  B eam ten  se iner B esoldungs­
gruppe und  L au fb ah n  o b jek tiv  d ars te llen  und a u ß e r­
dem  von se iner E ignung  und  B efähigung ein zu ­
tre ffendes Bild geben.

(2) Die L eistung  des B eam ten  ist nach dem  A r­
beitserfo lg  und  d e r  p rak tischen  A rbeitsw eise, die 
E ignung nach den geistigen A nlagen und dem  k ö r­
perlichen L eistungsverm ögen  und  die B efähigung 
nach den beruflichen  F achkenntn issen  und dem 
sonstigen fachlichen K önnen zu beurteilen .

(3) Die näh ere  A usgesta ltung  der B eurte ilung  w ird  
durch V erw altungsvorschriften  gem äß A rt. 220 
BayBG  geregelt. H ierbei können  vere in fach te  B eu r­
te ilungen  fü r  bestim m te B eam tengruppen  zugelas­
sen w erden.

(4) Die d ienstliche B eu rte ilung  ist m it e iner Ä uße­
ru n g  d a rü b e r abzuschließen, fü r welche dienstliche 
V erw endung d e r B eam te in B etrach t kom m t.

G esam turte il
Das G esam tergebnis der periodischen B eurte ilung  

ist in folgende abschließende B ew ertungen  zusam ­
m enzufassen :

hervo rragend  
seh r tüchtig

ü b e rtr if f t erheblich  die A nforderungen  
ü b e rtr if f t die A nforderungen  
en tsp rich t voll den A nforderungen  
en tsp rich t noch den A nforderungen  
en tsp rich t n icht den A nforderungen

§ 52
B eurte ilung  Schw erbeschädigter

Bei der B eu rte ilung  d e r L eistung Schw erbeschä­
d ig te r is t die M inderung  der A rbe its- und  E in satz­
fäh igke it durch  B eschädigung zu berücksichtigen.

§ 53
E röffnung  der B eurte ilung

(1) Die d ienstliche B eu rte ilung  ist dem  B eam ten 
vor d e r Ü berp rü fung  (§ 49 A bsatz  2) zu eröffnen. 
E inw endungen  des B eam ten  sind d e r V orgesetzten 
D ienstbehörde m it vorzulegen. H at d e r  B eam te E in ­
w endungen  e rhoben  oder ist die d ienstliche B eu r­
te ilung  durch die V orgesetzte D ienstbehörde abge-
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än d ert w orden , is t spä testens drei M onate nach der 
Ü berp rü fung  die d ienstliche B eu rte ilung  dem  B eam ­
ten  nochm als zu eröffnen.

(2) Jed e  E rö ffnung  d e r B eurte ilung  ist ak ten k u n ­
dig zu m achen.

(3) Die B eu rte ilung  ist m it einem  V erm erk  über 
ih re  E rö ffnung  zu den P e rsona lak ten  zu nehm en.

§ 54
Zeugnisse

Zw ischen- und  A bschlußzeugnis ü b e r die A usbil­
dung von B eam ten  au f W iderru f im  V orbere itungs­
dienst (A rt. 6 Abs. 1 Nr. 4 Buchst, a BayBG) sind 
keine d ienstlichen  B eurteilungen .

A b s c h n i t t  V 
F o r tb i ld u n g

§ 55
(1) Die obersten  D ienstbehörden  fö rdern  und  re ­

geln die d ienstliche Fortb ildung.
(2) Die B eam ten  sind verpflich tet, an der d ien s t­

lichen F o rtb ildung  te ilzunehm en und  sich außerdem  
selbst fortzub ilden , dam it sie ü b e r die A n fo rd e ru n ­
gen ih re r  L au fbahn  u n te rric h te t b leiben  und  auch 
steigenden  A nforderungen  ih res A m ts gew achsen 
sind.

(3) B eam te, d ie durch F ortb ildung  ih re  fachlichen 
K enntn isse  und  F äh igkeiten  und  dadurch ih re  
d ienstlichen L eistungen  nachw eislich w esentlich  ge­
s te igert haben, sind zu fö rdern . V or allem  ist ihnen  
bei en tsp rechender d ienstlicher B eu rte ilung  nach 
M öglichkeit G elegenheit zu geben, ih re  F achkenn t­
nisse in  h öher b ew erte ten  D ienstgeschäften  anzu ­
w enden und  h ierbei ih re  besondere fachliche E ig­
nung zu bew eisen. Als N achw eis besonderer fach li­
cher K enn tn isse  im S inn des Satzes 1 is t insbeson­
dere  das D iplom  e in e r V erw altungs- und  W irt­
schaftsakadem ie anzusehen.

A b s c h n i t t  VI
Ü b e rg a n g s -  u n d  S c h lu ß v o rsc h r i f ten

§ 56
L eh re r und  A ssistenten  an Hochschulen, kom m unale 

W ahlbeam te, E hrenbeam te , B eam te au f Zeit
(1) D iese V ero rdnung  gilt n icht fü r

1. H ochschullehrer und w issenschaftliche A ssi­
sten ten

2. kom m unale  W ahlbeam te (Art. 214 BayBG) und
3. E h renbeam te  (Art. 200 BayBG).

(2) Die V orschriften  d e r A bschnitte  I, II und III 
gelten  n icht fü r  B eam te au f Z eit (Art. 189 BayBG).

§ 56 a
L eh re r an V olksschulen und  Sonderschulen  

§ 8 A bsatz 2 g ilt n icht fü r L eh re r an V olksschulen 
und an Sonderschulen.

§ 57
Polizei vollzugsbeam te

Die V orschriften  der A bschnitte  I, II, II I  und  VI 
d ieser V erordnung  gelten  fü r  Polizeivollzugsbeam te 
nicht, sow eit in der V ero rdnung  über die L au fb ah ­
nen  der bayerischen Polizeivollzugsbeam ten vom 
11. S ep tem ber 1965 (GVB1. S. 300) e tw as anderes b e ­
stim m t is t oder durch V ero rdnung  nach A rt. 191 
BayBG  etw as anderes bestim m t w ird .

§ 58
B eam te der G em einden, G em eindeverbände usw.

(1) Die V orschriften  d ieser V erordnung gelten  fü r 
B eam te bei G em einden, G em eindeverbänden  und

sonstigen u n te r  d e r A ufsicht des S taa tes s teh en d en  
K örperschaften , A nsta lten  und  S tiftungen  des ö f­
fentlichen Rechts, sow eit durch V ero rdnung  nach 
A rt. 19 B ayBG  nichts anderes bestim m t w ird .

(2) B is zu e iner R egelung nach A rt. 19 B ayB G  
kann  der L andespersonalausschuß  bei B eam ten  d e r  
in A bsatz 1 g en ann ten  D ienstherren , die m it S ta a ts ­
beam ten  nicht verg le ichbar sind, genehm igen, daß  
sie in anderen  als den  in  § 3 Abs. 3 g en an n ten  E in ­
gangsäm tern  angeste llt oder ü b e r die L a u fb a h n ­
g ruppe hinaus, d e r das E ingangsam t ang eh ö rt, in 
S tellen  b efö rdert w erden , die zu ih re r  L au fb ah n  
rechnen.

§ 59
U bergangsregelung  fü r besondere L au fb ah n en

Bis zum  E rlaß  von L au fbahnvo rsch rif ten  nach  § 14 
Abs. 1 Satz 2 und  § 23 Abs. 3 kann  m it Z ustim m ung  
des L andespersonalausschusses fü r  L au fb ah n en , fü r  
die eine E inste llungsprü fung , ein V o rb e re itu n g s­
d ienst und  eine A nste llungsprü fung  nicht e in g e rich ­
te t sind, von den V orschriften  ü b e r den  V o rb e re i­
tungsd ienst und  d ie  P rü fu n g en  abgew ichen w erd en . 
D er L andespersonalausschuß  legt dabei d ie an  d ie  
B efäh igung  fü r die L au fbahn  zu ste llenden  A n fo r­
derungen  fest.

§ 60
Ü bernahm e von B eam ten  und  frü h e ren  B eam ten  
an d ere r D ienstherrn  außerha lb  des G eltungsbereichs 

des BayBG
(1) Bei d e r  Ü bernahm e von B eam ten  und  f rü h e ­

ren  B eam ten an d ere r D ienstherrn  is t diese V e ro rd ­
nung  anzuw enden; dies g ilt n icht, w enn B eam te  
k ra f t G esetzes oder au f G rund  eines R ech tsan sp ru ­
ches in ih re r b isherigen  R echtsstellung ü bernom m en  
w erden.

(2) Die vorgeschriebene P robezeit gilt in sow eit als 
abgeleistet, als d e r B eam te bei anderen  D ien sth e rrn  
nach E rw erb  der B efäh igung  oder nach d e r  V erle i­
hung  eines A m tes eine D ienstzeit in  d e r e n ts p re ­
chenden oder e in e r g leichw ertigen L au fbahn  z u rü c k ­
gelegt hat. Die P robezeit g ilt als abgele iste t, w enn  
d e r B eam te bei einem  anderen  D ien sth errn  be re its  
in das B eam tenverhä ltn is  au f L ebenszeit b e ru fe n  
w orden  w ar. W ar dem  B eam ten  bere its  ein A m t v e r ­
liehen, so gilt diese V erleihung  eines A m tes a ls  A n ­
ste llung ; bei anderen  B ew erbern  rechnet die D ie n s t­
zeit nach § 9 Abs. 5 frü h esten s von d e r V ollendung  
des 35. L ebensjah res an. W ird dem  B eam ten  bei d e r 
Ü bernahm e ein B efö rderungsam t verliehen , so sind  
die V orschriften  über B efö rderungen  anzuw enden .

(3) W er als L au fb ah n b ew erb er die B efäh igung  fü r 
eine L au fbahn  bei einem  D ienstherrn  au ß e rh a lb  des 
G eltungsbereichs des B ayBG  durch B estehen  d e r 
A nste llungsprü fung  erw orben  hat, besitz t auch  die 
B efäh igung  fü r die en tsp rechende L au fbahn  im  G el­
tungsbereich  des BayBG. W er au f G rund  e in e r  R e­
gelung nach § 14 Abs. 3 des B eam ten rech ts rah m en ­
gesetzes bei einem  D ienstherrn  auß erh a lb  des G e l­
tungsbereichs des B ayBG  die B efäh igung  fü r  e ine 
L au fbahn  ohne A bleistung eines V o rb e re itu n g sd ien ­
stes und  B estehen e iner A nste llungsp rü fung  e rw o r­
ben hat, besitz t auch die B efähigung fü r eine in  g le i­
cher W eise geregelte  en tsprechende L au fb ah n  im 
G eltungsbereich  des BayBG . W elcher L au fb ah n  die 
B efäh igung  des B ew erbers en tsprich t, en tsche ide t 
die oberste  D ienstbehörde im  E invernehm en  m it 
dem  L andespersonalausschuß.

(4) F ü r  die A nerkennung  d e r bei e inem  D ie n s t­
h e rrn  auß erh a lb  des G eltungsbereichs des B ayB G  
a ls L au fb ah n b ew erb er erw orbene B efäh igung  als 
B efäh igung  fü r  eine g leichw ertige L au fb ah n  im  
G eltungsbereich  des B ayBG  gilt § 12 Abs. 3 e n t­
sprechend. U ber die A nerkennung  der B efäh igung  
entscheidet die oberste D ienstbehörde im E in v e r­
nehm en m it dem  L andespersonalausschuß.
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§ 61
Sonderbestim m ungen  fü r d ie E instellung

(1) F ü r  H eim k eh rer w erden  die fü r  die E in ste l­
lung  in  den  V orbere itungsd ienst festgesetzten  
H öchstalte  rsgrenzen  um  die Zeit herau fgesetz t, die 
se it dem  1. Ju n i 1945 bis zu r H eim keh r verstrichen  
is t (§ 9 Abs. 2 des H eim kehrergesetzes vom  19. Ju n i 
1950 — BGBl. I  S. 221 in  d e r Fassung  des Gesetzes 
vom  17. A ugust 1953 — BGBl. I S. 931).

(2) F ü r  politische H äftlinge, au f die § 9 des H äft- 
lingshilfegesetzes in  der F assung  vom  29. S ep tem ­
b e r  1969 (BGBl. I S. 1793) anzuw enden  ist, w erden  
d ie  fü r die E instellung  in  den V orbere itungsd ienst 
festgese tz ten  H öchsta ltersgrenzen  um  die Z eit h e r ­
aufgesetzt, d ie sie se it dem  1. Ju n i 1945 in G ew ahr­
sam  geha lten  w orden  sind.

(3) F ü r  Schw erbeschädigte w erden  die fü r  die E in ­
ste llung  in  den  V orbere itungsd ienst festgesetzten  
H öchstaltersgrenzen  au f das 40. L ebensjah r festge­
setzt.

(4) F ü r In h ab e r eines E ing liederungs- oder Z ulas­
sungsscheins nach § 9 des So ldatenverso rgungsge­
setzes vom  20. F eb ru a r  1967 (BGBl. I S. 202) in  der 
F assung  des E ing liederungsgesetzes fü r Soldaten  auf 
Z eit vom  25. A ugust 1969 (BGBl. I S. 1347) w erden  
die fü r  die E inste llung  in den V orbereitungsd ienst 
der L au fbahnen  des m ittle ren  und des gehobenen 
D ienstes festgesetzten  H öchstaltersgrenzen  au f das 
40. L ebensjah r festgesetzt.

(5) Die V orschriften  ü b e r die H öchstaltersgrenzen  
fü r  die E inste llung  in den  V orbere itungsd ienst e iner 
L au fbahn  sow ie § 16 und  § 17 Abs. 1 gelten  nicht, 
w enn d e r V orbere itungsd ienst eine allgem eine A us­
b ild u n g sstä tte  im  S inn  des A rt. 12 Abs. 1 Satz 1 des 
G rundgesetzes ist. In  diesen Fällen  d a rf  zum  B eam ­
ten  au f P robe  n u r  e rn a n n t w erden , w er im  Z eit­
p u n k t der B eru fung  in  das B eam tenverhä ltn is  auf 
W iderru f im  V orbere itungsd ienst die H öchsta lters­
grenze fü r  die E inste llung  noch nicht übersch ritten  
h a tte . D er L andespersonalausschuß  k an n  au f A n trag  
d e r obersten  D ienstbehörde A usnahm en zulassen.

§ 62
Ü bergangsregelung fü r  B eförderungen

(1) Bei B eam ten, deren  R echtsverhältn isse  durch 
das G esetz zu A rtike l 131 des G rundgesetzes geregelt 
w erden  und  die am  8. Mai 1945 angeste llt w aren , 
sind  au f die D ienstzeiten , die V oraussetzung  fü r  B e­
förderungen  und  den A ufstieg  sind (§ 9 Abs. 5) a n ­
zurechnen
1. die Z eit vom  8. Mai 1945 bis zum  31. M ärz 1951,
2. die Z eit d e r K riegsgefangenschaft nach dem  31. 

M ärz 1951,
3. d ie nach dem  31. M ärz 1951 im  öffentlichen D ienst 

zurückgelegte Zeit, sow eit die T ä tigke it nach A rt 
und  B edeu tung  m indestens d e r T ä tigke it in einem  
A m t d e r b e tre ffen d en  L au fbahn  en tsprochen hat.

(2) A uf d i°  M indestd ienstze it nach § 10 A bsätze 1, 
2 und 3 und § 43 Abs. 1 Nr. 2 können  Z eiten  des 
K riegsdienstes, d e r K riegsgefangenschaft un d  des 
G ew ahrsam s nach § 9 des H äftlingsh ilfegesetzes in 
der F a ssu n j vom 29. S ep tem ber 1969 (BGBl. I

S. 1793) b is zu zwei J a h re n  a n g e rech n e t w e rd en . 
Z eiten  des K riegsd ienstes u n d  d e r  K rie g sg e fa n g e n ­
schaft bis zum  8. M ai 1945 s in d  n u r  in so w eit zu  b e ­
rücksichtigen, als sie d ie  f rü h e r  gesetzlich  v o rg e ­
schriebene M in d esta rb e itsd ien s tze it u n d  M in d es t­
w eh rd iens tze it überste igen . D ie E n tsch e id u n g  t r i f f t  
die oberste  D ienstbehörde.

(3) Bei B eam ten , die A n sp ru ch  au f  W ie d e rg u tm a ­
chung nach dem  G esetz z u r  R ege lung  d e r  W ied e r­
gutm achung na tiona lsoz ia listischen  U n rech ts  fü r  
A ngehörige des ö ffen tlichen  D ienstes  hab en , w e rd e n  
au f die D ienstzeiten , die V o rau sse tzu n g  fü r  B e fö r­
derungen  und  den  A ufstieg  sin d  (§ 9 A bs. 5), d ie  Z e i­
ten  angerechnet, die nach den  V orsch riften  d ieses 
G esetzes als D ienstzeiten  im  S in n  des B eso ldungs­
und  V ersorgungsrech ts ge lten .

§ 63
Ü bergangsregelung  fü r B e fö rd e ru n g e n  b e i fe h le n ­
der A nste llungsprü fung  u n d  fü r  B e fö rd e ru n g en  d e r  

B eam ten  d e r ehem aligen  K an z le ilau fb ah n
(1) Die V erleihung  eines a n d e re n  A m tes m it a n d e ­

rem  E nd g ru n d g eh a lt u n d  a n d e re r  A m tsbeze ichnung  
(A rt. 7 N r. 4 BayBG) an  B eam te , d ie  v o r d em  1. S ep ­
tem b er 1960 ohne die fü r  ih re  L a u fb a h n  v o rg esch rie ­
bene und  eingerich te te  A n s te llu n g sp rü fu n g  e rn a n n t 
w orden  sind, b ed a rf der Z u stim m u n g  des L a n d e sp e r­
sonalausschusses, w enn  d as L a n d e sp e rso n a la m t k e i­
ne A usnahm e von d e r A b legung  d e r  A n s te llu n g s­
p rü fung  zugelassen h a tte .

(2) Die B efö rderung  e ines B eam ten  d e r  e h e m a li­
gen K anzle ilau fbahn  in e in  A m t d e r  B eso ld u n g s­
g ruppe 7 d e r B eso ldungso rdnung  A  o d er in  e in  A m t 
m it höherem  E n d g ru n d g eh a lt b e d a rf  d e r  Z u s tim ­
m ung des L andespersonalausschusses, so fe rn  d e r  
B eam te n icht die fü r  se ine  L a u fb a h n  v o rg esch rie ­
bene A nste llungsp rü fung  nach g eh o lt h a t.

§ 64
A usnahm egenehm igungen  u n d  Z u stim m u n g en  

des L andespersona lausschusses
Sow eit nach d ieser V e ro rd n u n g  e in e  A u sn ah m e­

genehm igung oder die Z u stim m u n g  des L a n d e sp e r­
sonalausschusses e rfo rderlich  ist, k önnen  d iese in 
E inzelfällen  oder in G ru p p en  von  F ä llen  e r te il t  w e r ­
den.

§ 65
In k ra f t t re te n

(1) D iese V erordnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1962 in 
K raft.»

(2) Zum  gleichen Z e itp u n k t t r i t t  d ie  V e ro rd n u n g  
ü b er die V orbildung, E rn e n n u n g  u n d  d ie  L a u fb a h ­
nen  d e r bayerischen  B eam ten  (L au fb ah n v e ro rd n u n g ) 
vom  23. Ju n i 1952 (BayBS I I I  S. 279) a u ß e r  K ra ft . 
A usbildungsordnungen  ge lten  b is  zu ih r e r  N eu fa s­
sung  w eiter, sow eit ih n en  n ich t zw ingende  V or­
sch riften  des B ayBG  u n d  d ie se r V e ro rd n u n g  e n tg e ­
genstehen ; sie sind  in n e rh a lb  von  d re i J a h r e n  nach 
dem  In k ra fttre te n  d ieser V e ro rd n u n g  n eu  zu fassen .

* Diese V orschrift b e tr iff t  d as I n k ra f t t r e te n  d e r  V e ro rd ­
nung  in d er u rsp rü n g lich en  F assu n g  vom  17. 10. 1962 
(GVB1. S. 251). D er Z e itp u n k t des In k ra f t t re te n s  d e r  
sp ä te ren  Ä nderungen  e rg ib t sich au s d en  Ä n d e ru n g sv e r­
o rdnu n g en  vom 24. 8. 1965 (GVB1. S. 269), vom  27. 5. 1968 
(GVB1. S. 159) und  vom 19. 11. 1970 (GVB1, S. 537).
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